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Anzeige

Tolle Angebote im Fitness Lounge Oberpleis
Fitnesslounge hat sich in Zusam-
menarbeit mit ganzheitlichen or-
thopädischen und neurologi-
schen Medizinern auf Rücken-
Gelenk- und Abnehm Probleme
spezialisiert und Konzepte ent-
wickelt, um gemeinsam mit den
Betroffenen eine Lösung für de-
ren jeweiliges Problem zu fin-
den. Fitnesslounge hat sich im
Bereich des betreuten Gesund-
heitstrainings bereits einen Na-
men gemacht, da es intensiv an
der Ursache für Schmerzen oder
Abnehm Blockaden forscht. Neu
ist das Physio Training durch
Krankenkassen bis zu 100% un-
terstützt spezielle Geräte für
Knie Rücken und Hüfte einzigar-
tig im Umkreis von 50 km.
Viele Unternehmen der Fitness-
branche werben mit Rückentrai-
ning und der Linderung von
Schmerzen, doch wissen oftmals

nicht, dass diese nur durch die
Erforschung der Ursache und de-
ren Veränderung behoben werden
können. Doch genau da kommt das
Fitnesslounge ins Spiel. Wir neh-
men uns Ihrem Problem an, analy-
sieren die Ursache und geben indi-
viduelle Beratungen, wie Sie die-
sem entgegen wirken können.
Für Gelenk- und Rückenschmer-
zen gibt es beispielsweise viele
verschiedene Auslöser. Häufig
sind Ursachen, wie Nahrungsun-
verträglichkeiten, Stoffwechsel-
blockaden oder Muskel Dysbalan-
cen für Schmerzen verantwortlich.
Fitnesslounge bietet Ihnen eine
umfassende Analyse, Beratung
und Betreuung zu Ihrem Thema
und führt regelmäßige Körpersta-
tik-Regulationen für die sofortige
Schmerzreduktion und ist die op-
timale Unterstützung, sich ein in-
dividuelles Trainingsziel zu setzen

und dieses zu erreichen. Denn
durch gezielte Belastung und in-
dividuelle Trainingseinheiten ler-
nen auch Sie Ihren Körper neu
kennen und werden dabei betreut,
Ihren Rücken vernünftig zu belas-
ten und damit die Muskulatur zu
stärken.  Falls Sie schon seit län-
gerem versuchen abzunehmen
und sämtliche Diäten fehlgeschla-
gen sind, gehören auch Sie zu den
Menschen, die meist aufgrund von
Nahrungsunverträglichkeiten ih-
ren Stoffwechsel blockieren. Die
gemeinsame Bedeutung Ihres
Konsumverhaltens dient dazu,
Nahrungsunverträglichkeiten auf-
zudecken, welche vom Körper ab-
gestoßen bzw. nicht aufgenom-
men werden können und somit
massive negative Auswirkungen
auf einen funktionalen Stoffwech-
sel haben.
Lassen auch Sie sich vom Markt-

führer beraten und betreuen!
Besuchen Sie uns und wir kön-
nen Ihnen viele Tips zu Ihren
Themen geben, das ganze ist
natürlich unverbindlich und kos-
tenfrei. Natürlich können Sie
auch jederzeit einen kostenfrei-
en Beratungs- und Probetermin
vereinbaren. Sie erreichen uns
täglich unter 02244 6020.

TTTTTop op op op op Angebote verlängert bisAngebote verlängert bisAngebote verlängert bisAngebote verlängert bisAngebote verlängert bis
zum 10.03.23:zum 10.03.23:zum 10.03.23:zum 10.03.23:zum 10.03.23:

Die Ersten 6 Monate BeitragDie Ersten 6 Monate BeitragDie Ersten 6 Monate BeitragDie Ersten 6 Monate BeitragDie Ersten 6 Monate Beitrag
mtl. Nur 29, 100 sparen, 10%mtl. Nur 29, 100 sparen, 10%mtl. Nur 29, 100 sparen, 10%mtl. Nur 29, 100 sparen, 10%mtl. Nur 29, 100 sparen, 10%
BeitrBeitrBeitrBeitrBeitrag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,     TTTTTarife für Schü-arife für Schü-arife für Schü-arife für Schü-arife für Schü-
ler und Studenten, Familienta-ler und Studenten, Familienta-ler und Studenten, Familienta-ler und Studenten, Familienta-ler und Studenten, Familienta-
rife und Firmenfitnessrife und Firmenfitnessrife und Firmenfitnessrife und Firmenfitnessrife und Firmenfitness

Fitnesslounge Oberpleis,
Wingertsbitze 1,
53639 Königwinter,
02244 6020

In Uthweiler stoppt der Zoch des Öfteren
Der Karnevalszug stellt in Uthweiler ein „gesellschaftliche Ereignis“ dar, zahlreiche
Bewohner empfingen die Karnevalisten und versorgten sie mit Speis und Trank

In diesem Jahr gab es in Uthweiler kein neues Kinderprinzenpaar, soIn diesem Jahr gab es in Uthweiler kein neues Kinderprinzenpaar, soIn diesem Jahr gab es in Uthweiler kein neues Kinderprinzenpaar, soIn diesem Jahr gab es in Uthweiler kein neues Kinderprinzenpaar, soIn diesem Jahr gab es in Uthweiler kein neues Kinderprinzenpaar, so
mussten Moritz I. und Ajana I. nochmals ranmussten Moritz I. und Ajana I. nochmals ranmussten Moritz I. und Ajana I. nochmals ranmussten Moritz I. und Ajana I. nochmals ranmussten Moritz I. und Ajana I. nochmals ran

Die Kids vom Kindergarten Zwergenland hatten gemeinsam mit MamaDie Kids vom Kindergarten Zwergenland hatten gemeinsam mit MamaDie Kids vom Kindergarten Zwergenland hatten gemeinsam mit MamaDie Kids vom Kindergarten Zwergenland hatten gemeinsam mit MamaDie Kids vom Kindergarten Zwergenland hatten gemeinsam mit Mama
und Papa Spaß im Zoch durch Uthweilerund Papa Spaß im Zoch durch Uthweilerund Papa Spaß im Zoch durch Uthweilerund Papa Spaß im Zoch durch Uthweilerund Papa Spaß im Zoch durch Uthweiler

Bei strahlendem Sonnenschein zog die NarrenscharBei strahlendem Sonnenschein zog die NarrenscharBei strahlendem Sonnenschein zog die NarrenscharBei strahlendem Sonnenschein zog die NarrenscharBei strahlendem Sonnenschein zog die Narrenschar
durch Uthweilerdurch Uthweilerdurch Uthweilerdurch Uthweilerdurch Uthweiler

(bk) Uthweiler. Wenn auch nur
wenige Gruppen sich auf den Weg
machten, so war sowohl deren
Quantität wie Qualität hervorra-
gend. Bereits einen Ausblick auf
das anstehende Jubiläum gab die
Kita Zwergenland und die Eltern
hatten gemeinsam mit den Kids
eine tolle und große Fußgruppe
an den Start gebracht. Auch die
Pleeser Narrenzunft hatte es sich
wieder nicht nehmen lassen ge-
meinsam mit ihrem Prinzenpaar,

Prinz Daniel I. und Prinzessin Bir-
git II., auf den Straßen von Uthwei-
ler mit dabei zu sein. Der Prinzen-
wagen blieb jedoch dem Kinder-
prinzenpaar Moritz I. und Ajana I.
vorbehalten. Beide mittlerweile
überaus karnevalserfahren genos-
sen die Fahrt durch den sonnen-
beschienenen Ort. Eigentlich woll-
ten die beiden mit Beginn der Ses-
sion abdanken, da Uthweiler je-
doch kein neues Kinderprinzen-
paar präsentieren konnte, häng-

ten beide noch
eine weitere
Amtszeit dran.
Zum Abschluss
wurde nochmals
das ehemalige
Feuerwehrhaus
aktiviert und
dort klang das
närrische Treiben
nach mehreren
g e m e i n s a m e n
Stunden aus.
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Ob alt ob jung, wir bringen alle in Schwung
Der Zug durch die Königswinterer Altstadt
wurde durch Prinz Alex I. und Prinzessin Iris I. gekrönt

Prinz Alex I. und Prinzessin Iris I. zogen auf ihrem Prunkwagen durch diePrinz Alex I. und Prinzessin Iris I. zogen auf ihrem Prunkwagen durch diePrinz Alex I. und Prinzessin Iris I. zogen auf ihrem Prunkwagen durch diePrinz Alex I. und Prinzessin Iris I. zogen auf ihrem Prunkwagen durch diePrinz Alex I. und Prinzessin Iris I. zogen auf ihrem Prunkwagen durch die
Königswinterer AltstadtKönigswinterer AltstadtKönigswinterer AltstadtKönigswinterer AltstadtKönigswinterer Altstadt

Die Jecken im Zooch hatten ihren Spaß und feierten ihren Straßenkar-Die Jecken im Zooch hatten ihren Spaß und feierten ihren Straßenkar-Die Jecken im Zooch hatten ihren Spaß und feierten ihren Straßenkar-Die Jecken im Zooch hatten ihren Spaß und feierten ihren Straßenkar-Die Jecken im Zooch hatten ihren Spaß und feierten ihren Straßenkar-
nevalnevalnevalnevalneval

(bk) Königswinter. Durch die en-
gen Straßen der Altstadt zog ein
kunterbunter karnevalistischer
Wurm. Dabei zeigte sich die Pos-
talia als muntere Clownstruppe und
die Große Königswinterer erinner-
te an ihre 163-jährige Gesellschaft-
geschichte. „Ob alt ob jung, wir

bringen alle in Schwung“, so das
Motto der Swiningings. Gleich
zwei Gruppen, die Junggesellen und
die Ex Mo Dancers, beschäftigen
sich dem Sea-Life. So hieß es hier
„Sea-Life, die Fische wandern aus“.
Die Schwarz-Gelben Fründe bewie-
sen, dass sie überall auftauchen,

also auch im Altstadt-Zoch. Der-
weil war der Kindergarten „Klei-
ner Drache“ aus dem Weltall in
der Altstadt gelandet. Für den rich-
tigen Ton sorgte inmitten des Zu-
ges das Bonner Blechkartell. Als
der Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Altstadt die Jecken

am Zugrand zum Mitsingen ani-
mierte, konnte das Prinzenpaar
nicht weit weg sein. Das beste
kommt immer zuletzt und so wa-
ren Prinz Alex I. und Prinzessin Iris
I. begeistert von dem stimmungs-
vollen Bild, das sich rechts und
links am Zugrand präsentierte.
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Der Veilchendienstagzoch lockte zahlreiche Jecken
Mit dem Karnevalszug durch Aegidienberg endete der Straßenkarneval im Siebengebirge -
zahlreiche Jecken nutzen die Chance, um nochmals dabei zu sein

Stimmung pur beim Dienstagszug durch AegidienbergStimmung pur beim Dienstagszug durch AegidienbergStimmung pur beim Dienstagszug durch AegidienbergStimmung pur beim Dienstagszug durch AegidienbergStimmung pur beim Dienstagszug durch Aegidienberg

Wie hier vom Prunkwagen der Ehrengarde regneten Kamelle auf dieWie hier vom Prunkwagen der Ehrengarde regneten Kamelle auf dieWie hier vom Prunkwagen der Ehrengarde regneten Kamelle auf dieWie hier vom Prunkwagen der Ehrengarde regneten Kamelle auf dieWie hier vom Prunkwagen der Ehrengarde regneten Kamelle auf die
Narren am Zugrand niederNarren am Zugrand niederNarren am Zugrand niederNarren am Zugrand niederNarren am Zugrand nieder

Strahlten mit der Sonne um die Wette, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.Strahlten mit der Sonne um die Wette, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.Strahlten mit der Sonne um die Wette, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.Strahlten mit der Sonne um die Wette, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.Strahlten mit der Sonne um die Wette, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.

(bk) Aegidienberg. Der Circus Co-
micus eröffnete das närrische
Spektakel, das sich in den Stra-
ßen von Aegidienberg am Veil-
chensdienstag abspielte. Zahlrei-
che Jecken hatten sich auf in die
Bergmetropole von Bad Honnef
gemacht und wurden dafür mit
einem kunterbunten Karnevals-
zoch belohnt, bei dem sich zahl-
reiche Gruppen präsentierten.
„Nix bliev wie et wor, mer Jecke
sin trotzdem widder doh“, so die
Wühlscheider Jecken. Sie brach-
ten damit das Geschehen auf den
Punkt.
De Schwaadschnusse zeigten sich
als die Automatenknacker vom
Berch und die Gruppe Orscheid
war sich sicher „Wir kriegen das
schon hin“. Der Kindergarten 7
Zwerge begab sich auf eine Reise
um die Welt und der Kath. Kinder-
garten Aegidius lebte die Vielfalt.

Die Dorfjugend Aegidienberg ver-
suchte sich als Lokomotivführer,
Cremant Express forderte „An-
schnallen für die Rezession“, die
Aegidienberger Jecken verwan-
delten sich in Jillienberger Strich-
mänchen und die Sportfreunde Ae-
gidienberg waren sich sicher „Bie-
nen machen Honig, wir Talente“.
Aus dem Oberhau waren die Eu-
denbacher Pänz mit dabei und
machten deutlich „Galaxy Jeck,
hier läuft noch alles nach Plan“.
Mit mehreren Prunkwagen war
die KG Halt Pol den Berg hinauf
gekommen.
Den größten Zuganteil stellte na-
türlich die heimische KG, die
Klääv Botz, die den Zug sowohl
mit dem Kinderprinzenpaar, Kin-
derprinz Louis I. und Kinderprin-
zessin Lara I. und ihrem Prinzen-
paar, Prinz Roland I. und Aegidia
Silvia I. krönten.

Der Spielmannszug des TV Eiche, spielte im 111-jährigen Jubiläum desDer Spielmannszug des TV Eiche, spielte im 111-jährigen Jubiläum desDer Spielmannszug des TV Eiche, spielte im 111-jährigen Jubiläum desDer Spielmannszug des TV Eiche, spielte im 111-jährigen Jubiläum desDer Spielmannszug des TV Eiche, spielte im 111-jährigen Jubiläum des
Verein auch in Aegidienberg aufVerein auch in Aegidienberg aufVerein auch in Aegidienberg aufVerein auch in Aegidienberg aufVerein auch in Aegidienberg auf
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Ein Alaaf auf das lebensfrohe Alter
Im Oberhauer Narrentempel feierten die Senioren und Seniorinnen ihren Karneval

Lothar Krämer ließ den Karnevalsnachwuchs für Oma und Opa tanzenLothar Krämer ließ den Karnevalsnachwuchs für Oma und Opa tanzenLothar Krämer ließ den Karnevalsnachwuchs für Oma und Opa tanzenLothar Krämer ließ den Karnevalsnachwuchs für Oma und Opa tanzenLothar Krämer ließ den Karnevalsnachwuchs für Oma und Opa tanzen

Sie animierten die ältere Narrenschar zumSie animierten die ältere Narrenschar zumSie animierten die ältere Narrenschar zumSie animierten die ältere Narrenschar zumSie animierten die ältere Narrenschar zum
Schunkeln - Fritz Scherer (l.) und LotharSchunkeln - Fritz Scherer (l.) und LotharSchunkeln - Fritz Scherer (l.) und LotharSchunkeln - Fritz Scherer (l.) und LotharSchunkeln - Fritz Scherer (l.) und Lothar
KrämerKrämerKrämerKrämerKrämer

Bunt köstümiert und in bester Lauen - so präsentierten sich diese DamenBunt köstümiert und in bester Lauen - so präsentierten sich diese DamenBunt köstümiert und in bester Lauen - so präsentierten sich diese DamenBunt köstümiert und in bester Lauen - so präsentierten sich diese DamenBunt köstümiert und in bester Lauen - so präsentierten sich diese Damen
auf der Seniorensitzung in Eudenbachauf der Seniorensitzung in Eudenbachauf der Seniorensitzung in Eudenbachauf der Seniorensitzung in Eudenbachauf der Seniorensitzung in Eudenbach

(bk) Eudenbach. Es war ein eher
ruhiger Nachmittag, auch wenn
die Gäste, die sich im Oberhauer
Narrentempel trafen, mit einem
kräftigen Alaaf nicht geizten. Die
Senioren und Seniorinnen rund-
um Eudenbach waren zu einem
geselligen karnevalistischen
Nachmittag eingeladen und dass
ließ man sich natürlich nicht ent-
gehen. Zahlreiche fleißige Hände
hatten die Tische schön dekoriert
und ein närrisches Gedeck erwar-
tete die Besucher. Nach einer Tas-
se Kaffee und einem leckeren
Stück Kuchen begrüßte Lothar
Krämer die Senioren*innen und
führte anschließend durch ein
buntes Programm, dass mit dem
Einmarsch des Kinderprinzenpaa-
res, Prinz Fynn I. und Prizessin
Eliza I., begann. Besonders die

Kindertanzgruppen des TuS Euden-
bach, die Minis, Maxis und Kid´s,
ließen die Herzen von Oma und
Opa höher schlagen. Die „Ama-
zonen drink us“ präsentierten
sich ebenso auf der närrischen
Bühne, wie der Kindergarten Son-
nenschein und die Tanzgruppe
Smaphire. Eine besondere Ehrung
wurde Christine Weber und Egon
Dittscheidt entgegen gebracht. Als
jeweils älteste Gäste sprach der
Bürgermeister beiden seine
Glückwünsche aus. Geschunkelt
und mitgesungen wurde, als Lo-
thar Krämer und Fritz Scheuerer
bekannte kölsche Karnevalslieder
anstimmten und damit die närri-
schen Besucher begeisterten. Das
„große“ Prinzenpaar der KG Spitz
pass op, Prinz Dennis I. und Prin-
zessin Rebecca I. wurde zwar

bereits während der Se-
niorensitzung im Saal ge-
sichtet, hatte jedoch sei-
nen offiziellen Einmarsch
zum Schluss der Senio-
rensitzung. Beide wurden
begeistert empfangen,
saßen doch zahlreiche
ehemalige Prinzenpaare
unter den Gästen. Der
Dank des Prinzenpaares
wie auch von Sitzungsprä-
sident Lothar Krämer galt
dem älteren Narrense-
menster, dass es sich
stets nicht nehmen lässt,
dem Karnevalstreiben im
Osten des Stadtgebietes
von Königswinter beizu-
wohnen und damit das
närrische Treiben im Ob-
erhau bereichert.
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De Zoch kütt - so auch in Niederdollendorf
Prinzessin Manuela I. gab ihre närrischen Insignien ab -
mit Prinz Martin I. und Prinzessin Birgitt II. wurde das neue Prinzenpaar proklamiert

Die neuen Dollendorfer Die neuen Dollendorfer Die neuen Dollendorfer Die neuen Dollendorfer Die neuen Dollendorfer TTTTTollitäten,ollitäten,ollitäten,ollitäten,ollitäten, Prinz Martin I. Prinz Martin I. Prinz Martin I. Prinz Martin I. Prinz Martin I. und Prinzessin und Prinzessin und Prinzessin und Prinzessin und Prinzessin
Birgitt II. (Schwabe), wurden an der Pfarrkirche proklamiertBirgitt II. (Schwabe), wurden an der Pfarrkirche proklamiertBirgitt II. (Schwabe), wurden an der Pfarrkirche proklamiertBirgitt II. (Schwabe), wurden an der Pfarrkirche proklamiertBirgitt II. (Schwabe), wurden an der Pfarrkirche proklamiert

Die Farben der Küzengarde, grün und weiß, waren auch im DollendorferDie Farben der Küzengarde, grün und weiß, waren auch im DollendorferDie Farben der Küzengarde, grün und weiß, waren auch im DollendorferDie Farben der Küzengarde, grün und weiß, waren auch im DollendorferDie Farben der Küzengarde, grün und weiß, waren auch im Dollendorfer
Zug vertretenZug vertretenZug vertretenZug vertretenZug vertreten

Für Prinzessin Manuela I. endete die närrische Regentschaft auf halbemFür Prinzessin Manuela I. endete die närrische Regentschaft auf halbemFür Prinzessin Manuela I. endete die närrische Regentschaft auf halbemFür Prinzessin Manuela I. endete die närrische Regentschaft auf halbemFür Prinzessin Manuela I. endete die närrische Regentschaft auf halbem
ZugwegZugwegZugwegZugwegZugweg

(bk) Niederdollendorf. Karneval
mal etwas anders. In Niederdol-
lendorf wechseln die Tollitäten
traditionell während des Rosen-
montagszuges. Hatte Prinzessin
Manuela I. noch zu Beginn des
Zuges den Prunkwagen bestiegen
und bis zur Ankunft an der Pfarr-
kirche St. Michael das Bad in der
Narrenschar genossen, so war es
ab da das neue Prinzenpaar, Prinz
Michael I. und Prinzessin Birgitt
II., die dort Platz nahmen. Zuvor

waren sie durch Vizebürgermeis-
ter Jürgen Kusserow und Pfarrer
Markus Hoitz im Beisein von Willi
Sülzen, Vorsitzender der Freude
und Förderer im Veddelszoch Nie-
derdollendorf proklamiert worden.
Mit dem närrischen Zepter in
Hand rief der neue Prinz der Nar-
renschar zu: „Alaaf alle zesam-
me. Wir sind jetzt euer neues Prin-
zenpaar und freuen uns darauf,
mit euch zusammen Karneval fei-
ern zu können.“

Sie hatten auch ihren Spaß beim Zoch durch DollendorfSie hatten auch ihren Spaß beim Zoch durch DollendorfSie hatten auch ihren Spaß beim Zoch durch DollendorfSie hatten auch ihren Spaß beim Zoch durch DollendorfSie hatten auch ihren Spaß beim Zoch durch Dollendorf

Ein dreifaches „Alaaf“ auf den Dollendorfer FasteleerEin dreifaches „Alaaf“ auf den Dollendorfer FasteleerEin dreifaches „Alaaf“ auf den Dollendorfer FasteleerEin dreifaches „Alaaf“ auf den Dollendorfer FasteleerEin dreifaches „Alaaf“ auf den Dollendorfer Fasteleer
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Veußel Alaaf - die Jecken zogen durch den Ort
Auch wenn es wohl der kürzestes Zug im Stadtgebiet von Königswinter war -
die Karnevalisten am Zugweg hatten ihren Spaß

Die KG „Mir komme met“ auf ihrem Karnevalswagen im Veußeler ZoochDie KG „Mir komme met“ auf ihrem Karnevalswagen im Veußeler ZoochDie KG „Mir komme met“ auf ihrem Karnevalswagen im Veußeler ZoochDie KG „Mir komme met“ auf ihrem Karnevalswagen im Veußeler ZoochDie KG „Mir komme met“ auf ihrem Karnevalswagen im Veußeler ZoochAuch ohne Prinzenpaar zogen die Jecken durch VinxelAuch ohne Prinzenpaar zogen die Jecken durch VinxelAuch ohne Prinzenpaar zogen die Jecken durch VinxelAuch ohne Prinzenpaar zogen die Jecken durch VinxelAuch ohne Prinzenpaar zogen die Jecken durch Vinxel

(bk) Vinxel. In Vinxel lief die Sessi-
on in diesem Jahr eher auf Spar-
flamme.
Ohne ein Prinzenpaar ging es
durch die „Fünfte“ Jahreszeit.
Auch das Festzelt der KG Vinxel,
das stets auf dem Vünftzailplatz
aufgebaut war, wurde vermisst.

„Wir haben dieses Jahr eine Aus-
zeit genommen, dies soll sich aber
im kommenden Jahr wieder än-
dern“, verspricht Bianca Lehnen.
Dennoch eins musste sein - der
Karnevalszoch durch den Ort. „D´r
Zoch kütt“, so die Ankündigung
im Führungsfahrzeug. Auch wenn

die Anzahl der Gruppen eher über-
schaubar war, die Jecken im Zug
aber auch am Zugrand hatten ih-
ren Spaß.
Dabei fiel ein Sarg auf, der durch
die Straßen gefahren wurde. Die
Gruppe machte auf das Brauch-
tum aufmerksam, dass in diesen

Zeiten arg leidet und Aktivitäten
über das Jahr auch in Vinxel immer
seltener werden.
Nach gelungenen Fahrt durch den
Ort und leeren Süßigkeitskartons
traf man sich doch nochmal auf
dem Vünftzailplatz zur After-Zoch-
Party.
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Plees in fester Hand der Jecken
Prinz Daniel I. und Prinzessin Birgitt II. bahnten sich ihren Weg durch die riesige Narrenschar

Karnevalisten, soweit das Auge reicht, Plees feierte im Zoch einen tollenKarnevalisten, soweit das Auge reicht, Plees feierte im Zoch einen tollenKarnevalisten, soweit das Auge reicht, Plees feierte im Zoch einen tollenKarnevalisten, soweit das Auge reicht, Plees feierte im Zoch einen tollenKarnevalisten, soweit das Auge reicht, Plees feierte im Zoch einen tollen
Höhepunkt im FasteleerHöhepunkt im FasteleerHöhepunkt im FasteleerHöhepunkt im FasteleerHöhepunkt im Fasteleer

Auch wenn Wolken den Himmel verdunkelten - Prinz Dennis I. und PrinzessinAuch wenn Wolken den Himmel verdunkelten - Prinz Dennis I. und PrinzessinAuch wenn Wolken den Himmel verdunkelten - Prinz Dennis I. und PrinzessinAuch wenn Wolken den Himmel verdunkelten - Prinz Dennis I. und PrinzessinAuch wenn Wolken den Himmel verdunkelten - Prinz Dennis I. und Prinzessin
Birgit II. nahmen von ihrem Prinzenwagen aus ein Bad in der MengeBirgit II. nahmen von ihrem Prinzenwagen aus ein Bad in der MengeBirgit II. nahmen von ihrem Prinzenwagen aus ein Bad in der MengeBirgit II. nahmen von ihrem Prinzenwagen aus ein Bad in der MengeBirgit II. nahmen von ihrem Prinzenwagen aus ein Bad in der Menge

(bk) Oberpleis. Zootiere außer
Rand und Band, Karamba - das
Trömmelche spielt Samba, Feder-
ball in Plees - mer vernaschen se

all, aff jeiht die wilde Fahrt - et
Trüppche ungerwääs mit Mario,
so lautete im Pleeser Zoch. Aber
auch Aufschriften, wie „Pleiser-

hohn, wir warten auf den Bus“
oder „Grundsteuer rauf - Later-
nen aus“ waren zu lesen. Mit 1,
2, 3 - der Scheiß ist vorbei eröff-
nete die KG Eisbach den Zug. Am
Ende tauchte das schönste, was
Plees in diesen närrischen Tagen

zu bieten hat, auf. Prinz Daniel I.
und Prinzessin Birgit II. blickten
von ihrem Prinzenwagen auf eine
überwältigende Narrenschar hin-
ab und bedankten sich für dieses
tolle Bild mit einem überwälti-
genden Kamellenregen.

Ein schönes Bild - die Weintrauben zogen durch Plees - lieblich undEin schönes Bild - die Weintrauben zogen durch Plees - lieblich undEin schönes Bild - die Weintrauben zogen durch Plees - lieblich undEin schönes Bild - die Weintrauben zogen durch Plees - lieblich undEin schönes Bild - die Weintrauben zogen durch Plees - lieblich und
berauschendberauschendberauschendberauschendberauschend

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Sternschnuppen erhellten das närrische Geschehen in PleesSternschnuppen erhellten das närrische Geschehen in PleesSternschnuppen erhellten das närrische Geschehen in PleesSternschnuppen erhellten das närrische Geschehen in PleesSternschnuppen erhellten das närrische Geschehen in Plees
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„Hausgemachtes“ auf dem roten Teppich
Der Pleeser Narrentempel staunte nicht schlecht,
als die Weiber in ihre Mädchensitzung starteten

Eine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel, den die Weiber fest imEine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel, den die Weiber fest imEine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel, den die Weiber fest imEine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel, den die Weiber fest imEine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel, den die Weiber fest im
Griff hattenGriff hattenGriff hattenGriff hattenGriff hatten

Prinzesssin Birgit II. hatte auf der Weibersitzung das Zepter in Hand undPrinzesssin Birgit II. hatte auf der Weibersitzung das Zepter in Hand undPrinzesssin Birgit II. hatte auf der Weibersitzung das Zepter in Hand undPrinzesssin Birgit II. hatte auf der Weibersitzung das Zepter in Hand undPrinzesssin Birgit II. hatte auf der Weibersitzung das Zepter in Hand und
feierte in ihrem Kaufmannsladen mitfeierte in ihrem Kaufmannsladen mitfeierte in ihrem Kaufmannsladen mitfeierte in ihrem Kaufmannsladen mitfeierte in ihrem Kaufmannsladen mit

(bk) Oberpleis. 50 Jahre Zunftfrau-
en - auch wenn dies kein närri-
sches Jubiläum, so ist es doch
Grund genug ausgelassen zu fei-
ern. Das können die Zunftfrauen
und taten dies auf ihrer Weiber-
sitzung in der proppevollen Aula
des Oberpleiser Schulzentrums.
Nahezu 500 Frauen hatten sich
hübsch hergerichtet und verfolg-
ten begeistert, was die 16 Zunft-
frauen „Pleeser Wind“ auf die
Beine gestellt hatten. Intensive
Gedanken hatte sich das Frauen-
team um die Probleme auf einem
Elternabend gemacht. Auch der
Besuch im Brauhaus brachte so
einiges zu Tage. Eine Spende der
Pleeser Narrenzunft machte den
Besuch von Helene Fischer mög-
lich. Darüber hinaus gab es Vieles

von der Audienz beim Papst zu
berichten. Ihre jecke Ader stell-
ten die Mädels bei ihrer Jubilä-
umshitparadenshow unter Be-
weis. Ein tolles rhythmisches Feu-
erwerk schossen sie ab und nah-
men dabei die Närrinnen im Saal
gleich mit. Aber nicht nur „Haus-
gemachtes“ bekam die weibliche
Narrenschar zu sehen und zu hö-
ren. Die KG Husaren Grün-Weiß
waren aus der Kreisstadt ange-
reist. Aus der Nachbarstadt Bad
Honnef machten die Ziepchens
Jecke ihre Aufwartung. Als die
Köbesse zu ihren Instrumenten
griffen, war der Saal nicht mehr
zu halten. Ohne Zugaben wurden
sie von den Mädels nicht mehr
aus der Aula gelassen. Eine wah-
re Augenweide tat sich für die

Weiberschar auf, als die Männer-
truppe „Net fööhle son´s klatsch
et“ mit ihrer tollen Akrobatik die
Bühne für sich einnahm.
Fünf neue Zunftfrauen mussten
ihre Feuertaufe bestehen, was ih-
nen mit Bravour gelang. Die Män-
nerwelt wurde derweil lediglich
dazu verdonnert, Frondienste aus-
zuüben. So sah man Sitzungsprä-
sident Andreas Friedrich am Bon-
verkauf und Landrat Sebastian
Schuster an der Zapfanlage im
Foyer wieder. Doch beide nahmen
es mit Humor, eine solch hübsche
Damenwelt zu bedienen kommt
ja auch nicht jeden Tag vor. Prin-
zessin Birgit II hatte das närri-
sche Programm inmitten der Zunft-
frauen von der Bühne aus beob-
achtet und auch ohne ihren Prin-

zen an der Seite Spaß und Freud
an der Supershow. Doch am Ende
wurden beide wieder miteinander
vereint.
Gemeinsam mit der Narrenzunft
zogen sie in den Saal ein. Ins Fo-
yer hatte sich bereits die warten-
de Männerwelt eingeschlichen.
Doch erst einmal hieß es Alex,
Barbara, Birgit, Be, Chrissi, Hele-
na und Uschi, sowe Ani, Gerda,
Annika, Kim, Margret, Silvia, Con-
ny, Dana und Yvonne mit einem
dreifachen „Amazonen - drink us“
herzlichen Dank zu sagen. Die
Weiber ließen am Ende Gnade
walten, nahmen die Männer in
den Arm und so schunkelte, lach-
te und tanzte man noch mehrere
Stunden gemeinsam in den Abend
hinein.
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Ausbildungsgang
startete in Haus
Heiterbach
Jetzt als ehrenamtlicher
Familienbegleiter Familien
unterstützen

(bk) Heisterbach. Der Ausbildungsgang „Ehrenamtliche in
der sozialen Arbeit“ wurde 1998 in Haus Heisterbach, Kö-
nigswinter, als Weiterbildung für ehrenamtliche Familienbe-
gleiterinnen und Familienbegleiter entwickelt. Sich für an-
dere Menschen einzusetzen, sie in einer Phase ihres Lebens
zu begleiten ist eine höchst spannende und interessante
ehrenamtliche Aufgabe. Das Engagement ermöglicht es, ei-
gene Erfahrungen und Stärken einzubringen, neue Men-
schen und Sichtweisen kennen zu lernen, und andere, neue
Erfahrungen zu machen. Familienbegleiter übernehmen selb-
ständig, in Anbindung an ein Team und unter professioneller
Unterstützung durch eine pädagogische Fachkraft die Be-
gleitung einer Familie für eine begrenzte Zeit, in der Regel
ein bis zwei Jahre. Ziel ist der Aufbau einer zeitlich befriste-
ten, zuverlässigen Beziehung in einer schwierigen Lebenssi-
tuation und die Unterstützung in Alltagsfragen im Sinne der
„Hilfe zur Selbsthilfe“. Wer sich ehrenamtlich engagiert,
bringt große Einsatzbereitschaft und ein hohes Maß an
Erfahrungen aus seinem beruflichen und privaten Umfeld
mit. Doch Engagement allein reicht immer weniger aus. Um
zielgerichtet und vor allem sinnvoll helfen zu können, müs-
sen sich Ehrenamtliche qualifizieren. Das spezielle Bildungs-
angebot startete am Donnerstag, 23. Februar und bereitet
optimal an 9 Terminen auf eine ehrenamtliche Tätigkeit im
sozialen Bereich vor. Schritt für Schritt wird in dem Ausbil-
dungskurs das erforderliche Wissen zu Themen Nähe und
Distanz, Wahrnehmung und Kommunikation, Systemisches
Denken und Handeln, Bürgergeld und Jobcenter und Ge-
sprächsführung vermittelt, um die notwendige Sicherheit für
die soziale Arbeit zu erlangen. Anmeldungen zu dem Ausbil-
dungsgang sind noch möglich. Weitere Informationen unter:
www.perpektiven-fuer-das-leben.de. Anmeldungen und Rück-
fragen sind auch möglich unter Tel. 02223/92360 oder per E-
Mail: kurse@haus-heisterbach.de.

Ausgelassene
Stimmung
bei den Jecken
Der Rosenmontagszug zog in diesem
Jahr von Heisterbacherrott nach
Thomasberg

(bk) Heisterbacherrott/Thomasberg. Der Wilde Westen und
das Schlaraffenland zogen durch die Straßen von Heisterba-
cherrott und Thomasberg. „Galaxy jeck, hier läuft noch alles
nach Plan“, so waren sich die Jecken einig. Die Kindergärten,
Junggesellen, die Karnevalsfreunde Hartenberg, der Bürger-
festausschuss Heisterbcherrott und die Strücher KG verwan-
delten die Orte in ein kunterbuntes Farbenmeer.
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Ein „Alaaf“ auf 70 Jahre
KG „Mir komme met“
Der Knies zwischen Düferoth und
Bockeroth wurde im Zoch durch den
Ort närrisch aufgearbeitet

(bk) Bockeroth/Düferoth. Annähernd 200 Jecken zogen am
Rosenmontag durch die Straßen von Bockeroth und Düferoth.
70 Jahre hat die KG „Mir komme met“ mittlerweile auf dem
Puckel.
In der Jubiläumssession stand das Dreigestirn mit Prinz Timo
I., Jungfrau René und Bauer Mirko an der Spitze der Narren-
schar.
Auf und neben ihrem Prinzenwagen feierten die drei mit den
Jecken am Zugrand.
Die sieben Gruppen und vier Wagen gingen in diesem Jahr
einen neuen Zugweg.
Unter dem Motto „Lieber ne Hött in Düferoth als ne Bungalow
in Bockeroth“ nahmen die Düferother Spassbüggele den Knies
beider Ortsteile auf die Schippe.
Im Anschluss an den Zoch traf man am Milchbock um noch
einige Stunden gemeinsam zu feiern und auf eine tolle Karne-
valssession anzustoßen.

Auch Micky-Mäuse wurden in Bockeroth und Düferoth gesichtetAuch Micky-Mäuse wurden in Bockeroth und Düferoth gesichtetAuch Micky-Mäuse wurden in Bockeroth und Düferoth gesichtetAuch Micky-Mäuse wurden in Bockeroth und Düferoth gesichtetAuch Micky-Mäuse wurden in Bockeroth und Düferoth gesichtet

Das Bockerother Dreigestirn, (v.l.) Jungfrau René, Prinz Timo I.Das Bockerother Dreigestirn, (v.l.) Jungfrau René, Prinz Timo I.Das Bockerother Dreigestirn, (v.l.) Jungfrau René, Prinz Timo I.Das Bockerother Dreigestirn, (v.l.) Jungfrau René, Prinz Timo I.Das Bockerother Dreigestirn, (v.l.) Jungfrau René, Prinz Timo I.
und Bauer Mirko, vor dem kunterbunten Prunkwagenund Bauer Mirko, vor dem kunterbunten Prunkwagenund Bauer Mirko, vor dem kunterbunten Prunkwagenund Bauer Mirko, vor dem kunterbunten Prunkwagenund Bauer Mirko, vor dem kunterbunten Prunkwagen
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KEEP CALM
 AND 

TAKE CARE 
OF YOUR 

TREES
www.Baumdienst-Siebengebirge.de

Gebührenfreie Hotline 0800 / 228 63 43

BAUMDIENST 
SIEBENGEBIRGE 
FO R S T H AU S  R E I F S T E I N

Seit 1985 Baumdienst Siebengebirge 
Nun schon in zweiter Generation
Weit über die Grenzen des Sieben-
gebirges hinaus bitten Kunden 
Gary Blackburn um Rat, wann 
immer es um professionelle Pfl e-
ge, den Erhalt oder die Sanierung 
von Bäumen und Naturdenkmä-
lern geht. Auch Fällungen – oft 
auf engstem Raum – gehören zur 
täglichen Praxis der voll ausgebil-
deten Baumexperten. Die Söhne 
Kevin, Alexander und Luke leiten seit ihrer Ausbildung zum „European Treeworker“ be-
reits eigene Teams im Westerwald, der Eifel und NRW. Die eigentlichen Stars im Team 
sind aber nach Meinung vieler Kunden Collie-Dame Emma und ihr Sohn Charles. Freuen 
auch Sie sich auf ein Kennenlernen bei einer kostenlosen, professionellen Beratung! 
Weitere Informationen und wertvolle Video-Expertentipps rund um die 
Baumpfl ege fi nden Sie auf der Homepage 

www.Baumdienst-Siebengebirge.de

GARY BLACKBURN UND SÖHNE – JETZT AUCH IN ZWEITER GENERATION
• Baumpfl ege • Baumsanierung • Baumstumpf fräsen
• Baumfällung - schwierigste Fälle mit englischer 
   Doppelseiltechnik • Garten-/Jahrespfl egearbeiten

Fachgerechte Baumbeurteilung!
Bonn, Siegburg, Linz, Königswinter, Köln, Düsseldorf, 
Berg. Gladbach, Mayen, Neuwied, Montabaur, 
Altenkirchen, Tel.:02645 / 9999-000, Fax:02645 / 9999-004

kostenlos

Ein Karnevalszug durch Wald und Wiese
Prinz Dennis I. und Prinzessin Rebecca I. freuten sich
mit den Jecken gemeinsam den Straßenkarneval zu feiern

Auch das Mittelalter wurde im Oberhauer Zoch gesichtetAuch das Mittelalter wurde im Oberhauer Zoch gesichtetAuch das Mittelalter wurde im Oberhauer Zoch gesichtetAuch das Mittelalter wurde im Oberhauer Zoch gesichtetAuch das Mittelalter wurde im Oberhauer Zoch gesichtet

Der Schneetruppe wurde es trotz der bewölkten Wetterlage im Ober-Der Schneetruppe wurde es trotz der bewölkten Wetterlage im Ober-Der Schneetruppe wurde es trotz der bewölkten Wetterlage im Ober-Der Schneetruppe wurde es trotz der bewölkten Wetterlage im Ober-Der Schneetruppe wurde es trotz der bewölkten Wetterlage im Ober-
haus zu warmhaus zu warmhaus zu warmhaus zu warmhaus zu warm

Ein Küsschen von der Prinzessin - das Prinzenpaar der KG Spitz pass op,Ein Küsschen von der Prinzessin - das Prinzenpaar der KG Spitz pass op,Ein Küsschen von der Prinzessin - das Prinzenpaar der KG Spitz pass op,Ein Küsschen von der Prinzessin - das Prinzenpaar der KG Spitz pass op,Ein Küsschen von der Prinzessin - das Prinzenpaar der KG Spitz pass op,
Dennis I. und Rebecca I., startete von Sassenberg aus quer durch denDennis I. und Rebecca I., startete von Sassenberg aus quer durch denDennis I. und Rebecca I., startete von Sassenberg aus quer durch denDennis I. und Rebecca I., startete von Sassenberg aus quer durch denDennis I. und Rebecca I., startete von Sassenberg aus quer durch den
OberhauOberhauOberhauOberhauOberhau

(bk) Oberhau. Am östlichen Stadt-
rand von Königswinter müssen die
Jecken gut zu Fuß sein, denn der
Karnevalszug legt wohl mit Ab-
stand die längste Wegstrecke im
Siebengebirge zurück. Von Sas-
senberg geht nach Eudenbach, von
dort nach Wühlscheid, links ab an

Berghausen vorbei über Hühner-
berg nach Quirrenbach und wieder
zurück nach Eudenbach. Doch was
ein richtiger Karnevalist ist, der
macht sich halt schon all die Jah-
re auf und genießt neben den Nar-
renschar in den Ortschaften auch
die Ruhe in Wald und Wiese. Ne-

ben den Karnevalisten aus dem
Oberhau hatten sich auch wieder
Gesellschaften aus dem Umfeld
an dem Narrenumzug beteiligt.
Den Höhepunkt ihrer Regent-
schaft bildete dieser Zug für die

Prinzenpaare der KG Spitz pass
op. Bestens gelaunt machten sich
das Kinderprinzenpaar Fynn I. und
Eliza I. sowie das Prinzenpaar
Prinz Dennis I. und Prinzessin Re-
becca I. auf den Weg.

Der „Wilde Westen“ zog durch Wald und Wiese quer durch die Land-Der „Wilde Westen“ zog durch Wald und Wiese quer durch die Land-Der „Wilde Westen“ zog durch Wald und Wiese quer durch die Land-Der „Wilde Westen“ zog durch Wald und Wiese quer durch die Land-Der „Wilde Westen“ zog durch Wald und Wiese quer durch die Land-
schaft im Osten der Stadt Königswinterschaft im Osten der Stadt Königswinterschaft im Osten der Stadt Königswinterschaft im Osten der Stadt Königswinterschaft im Osten der Stadt Königswinter
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Umfangreiches Frühjahrsangebot der Theatergemeinde
Fahrten zur Landesgartenschau Höxter, Schirn Kunsthalle, Kunstpalast Düsseldorf
und Weinreise an den Bodensee - auch für Gäste!
Die Theatergemeinde BONN läu-
tet mit einem umfangreichen und
vielseitigen Programm das Früh-
jahr ein. Am 2. April steht ein Be-
such des Düsseldorfer Kunstpa-
lastes auf dem Programm: wir be-
suchen in einer gemeinsamen
Führung die Ausstellung „MEHR
LICHT - Die Befreiung der Natur“.
Die Ausstellung thematisiert eine
der größten Revolutionen in der
Kunst des 19. Jahrhunderts: die
Ölstudien, die viele Künstler ab
1820 direkt im Freien anfertig-
ten. Gezeigt werden 170 Expona-
te von 75 Künstler*innen, unter
anderem Caspar David Friedrich,
Camille Corot und Vertreter der
Düsseldorfer Malerschule.

Die Tagesexkursion nach Höxter
an der Weser am 21. April bietet
zunächst eine Führung durch das
im Jahr 815/822 gegründete Be-
nediktinerkloster (heute Schloss
Corvey). Es ist seit 2014 Weltkul-
turerbe und feiert in 2023 seine
1.200-jährige Geschichte. Ein
Highlight stellt die Fürstliche Bi-
bliothek mit 15 Sälen und ca.
75.000 Büchern dar. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen steht
eine Führung unter dem Motto
„Blumen, Gartenkunst und Na-
tur“ durch die Landesgartenschau
an. In einer umfangreichen Aus-
stellung beleuchtet die Schirn
Kunsthalle Frankfurt das künstle-
rische Spektrum von Niki de Saint

Phalle, einer der Hauptvertreter-
innen der europäischen Pop-Art.
Wir besuchen die Ausstellung am
30. April. In einer gemeinsamen
Führung werden wir die Ausstel-
lung von rund 100 Werken aus
allen Werkphasen der Künstlerin
erkunden. In eine wunderschöne
Gegend geht es bei der ersten
Viertagesreise 2023: Der Boden-
see lockt das ganze Jahr über Tou-
risten an, denn Natur, Kultur, Was-
ser und Wein bieten vielseitige
Anreize. Wir setzen bei unserer
Reise vom 4. bis 7. Mai den
Schwerpunkt auf eine Reihe be-
merkenswerter Sehenswürdigkei-
ten in und um Meersburg und den
regionalen Weinanbau. Wir besu-

chen das Kloster und Schloss Sa-
lem und Schloss Tettnang, das
hübsche Städtchen Meersburg, die
Insel Mainau sowie die frühere
freie Reichsstadt Überlingen. Ver-
schiedene Weinproben vermitteln
Wissen zum südlichen und dritt-
größten Anbaugebiet Deutsch-
lands und seinen Besonderheiten.
Informationen zu allen Fahrten
erhalten Sie unter 0228-91 50 30
(montags bis freitags von 9-13 Uhr)
oder unter www.theatergemeinde-
bonn.org.
Anmeldungennehmen wir schrift-
lich an info@tg-bonn.de oder an
„Theatergemeinde Bonn, Bonner
Talweg 10, 53113 Bonn“
entgegen.

Ferienspaß und Feriennaherholung 2023
TTTTTeamer*innen ab 16 Jeamer*innen ab 16 Jeamer*innen ab 16 Jeamer*innen ab 16 Jeamer*innen ab 16 Jahren ge-ahren ge-ahren ge-ahren ge-ahren ge-
sucht!sucht!sucht!sucht!sucht!
Der Stadtjugendring Königswin-
ter e.V. (STJR) und die Katholi-
sche Jugendagentur Bonn GmbH
(KJA/Häuser der Jugend Königs-
winter) mit Unterstützung der
Stadt Königswinter (Servicebe-
reich Kinder-, Jugend- und Famili-
enhilfe), suchen für die Ferienna-

herholungen in den Sommerferi-
en in Königswinter und weitere
Aktionen noch engagierte
Teamer*innen, die Lust haben, mit
und für Kinder und Jugendliche
eine super Zeit in den Ferien zu
gestalten! In speziellen Schulun-
gen vor den Ferienaktionen wer-
den Tipps und Tricks für eine ge-
lungene Freizeitpädagogik vermit-

telt. Eine kleine Aufwandsentschä-
digung sowie eine Teilnahmebe-
scheinigung sind ebenfalls vorge-
sehen. Interesse im Ferien-Team
dabei zu sein? Die beiden Träger
laden interessierte Jugendliche ab
16 Jahren zu einem der beiden
Informationstreffen ein:
Am Montag, 6. März (Haus der
Jugend Niederdollendorf,

Hauptstr. 55) und Mittwoch, 8.
März (Haus der Jugend Oberpleis,
Dollendorferstr. 102) finden diese
jeweils von 18:30 bis ca. 20 Uhr
statt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Kontakt: Stadtju-
gendring Königswinter e.V. - E-
Mail: fne@stjr-kw.de und Katho-
lische Jugendagentur Bonn - E-
Mail: ferienspass@kja-bonn.de.
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Upcycling trifft auf Fotografie
Magda Ribeiro-Dreibholz und Winfried Koensler stellen im Kunstraum Bad Honnef aus

Winfried Koensler läßt seine Bilder unbearbeitet auf den BetrachterWinfried Koensler läßt seine Bilder unbearbeitet auf den BetrachterWinfried Koensler läßt seine Bilder unbearbeitet auf den BetrachterWinfried Koensler läßt seine Bilder unbearbeitet auf den BetrachterWinfried Koensler läßt seine Bilder unbearbeitet auf den Betrachter
wirkenwirkenwirkenwirkenwirken

Kunst aus Wegwerfartikeln leitetKunst aus Wegwerfartikeln leitetKunst aus Wegwerfartikeln leitetKunst aus Wegwerfartikeln leitetKunst aus Wegwerfartikeln leitet
Magda Ribeiro-Dreibholz zu ihremMagda Ribeiro-Dreibholz zu ihremMagda Ribeiro-Dreibholz zu ihremMagda Ribeiro-Dreibholz zu ihremMagda Ribeiro-Dreibholz zu ihrem
Schaffen anSchaffen anSchaffen anSchaffen anSchaffen an

(bk) Bad Honnef. „Für mich ist heu-
te ein Traum wahr geworden“, so

die Künstlerin Magda Ribeiro-
Dreibholz im Rahmen der Ver-
nissage zu der Ausstellung „Up-
cycling trifft auf Fotografie“. Die
Künstlerin sammelt Kunststof-
fe, die ihre kreative Fantasie
zu harmonischen dreidimensi-
onalen Bildern verwandelt. Aus
achtlos Weggeworfenem wird
ein Upcycling, das ästhetisch
ist und zum Nachdenken an-
regt.
„Kunst ist für mich Ausdruck
eines Ideals. Dieser kreative
Ausdruck und meine kreative
Aktivität ist hier in der Ausstel-
lung zu sehen“, so Ribeiro-
Dreibholz,
„Ich gebe diesen weggeworfe-
nen Teilen eine Bedeutung und
einen Mehrwert.
Ich benutze Formen und Farben
für meine Kunst.
Die Kartons bilden einen Raum
für die Plastikteile.“ Dinge, die
achtlos auf der Straße oder am
Ufer landen haben für die Künst-
lerin noch eine Bedeutung, die
sie durch ihr Schaffen diesen
Gegenständen zurückgibt.
Derweil zeigt Winfried Koens-
ler in seinen Fotografien die
Vielfalt und ständige Verände-
rung unserer Mitwelt.
Mehrfache Reflektionen zeigen
eine Anmutung, die Skulpturen
ähnelt. Der Autodidakt befasst

sich seit nunmehr 60 Jahren mit
der Fotografie. „Als Schulkind
habe er bereits eine Kamera
geschenkt bekommen.
In der analogen Zeit konnte
man die Ergebnisse seiner Fo-
tografie erst nach Entwicklung
der Bilder erkennen, was im
digitalen Zeitalter vielen fast
wie ein Märchen vorkommen
mag. „Fotografie ist für mich
etwas ganz besonderes“, so
Winfried Koensler, „
Das Foto ist heute wichtiger

denn je. Dies jedoch in seinem
Urzustand ohne jegliche Nach-
bearbeitung.
Das Foto soll wirken, so wie es
aufgenommen wurde und nicht
als bearbeitete Collage.“
Die Werke beider Kunstschaf-
fenden sind nun im Kunstraum
Bad Honnef zu sehen.
Die Ausstellung ist bis zum 5.
März donnerstags und freitags
von 16 bis 19 Uhr sowie sams-
tags und sonntags von 10 bis
13 Uhr geöffnet.

Autorinnenlesung
im AWO-Treff
Lyrik & Prosa
Auf Einladung des EMMA-Clubs
liest die Bonner Autorin Marita
Bagdahn am 1. März im AWO-
Treff (Hauptstraße 109, Niederdol-
lendorf) Kurzgeschichten und Ge-
dichte aus ihren Büchern. Beginn
ist um 19 Uhr, der Eintritt ist frei.
Das erste eigenständige Werk
Marita Bagdahns, „Schlüssel-
kind“, ist im Oktober 2017 er-

schienen, ihr zweites Buch, „Die
Freundin“, im September 2018.
Der EMMA-Club trifft sich alle 14
Tage im AWO-Treff, jeweils Mitt-
woch um 19 Uhr in den ungeraden
Kalenderwochen.
Die nächsten Treffen sind am 15.
und 29. März. Neue Frauen sind
stets willkommen.
www.emmaclubbonn.weebly.com
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Der Siebengebirgszug wollte kein Ende nehmen

Alles was im Siebengebirge in den Filialen arbeitet hatte die KSK KölnAlles was im Siebengebirge in den Filialen arbeitet hatte die KSK KölnAlles was im Siebengebirge in den Filialen arbeitet hatte die KSK KölnAlles was im Siebengebirge in den Filialen arbeitet hatte die KSK KölnAlles was im Siebengebirge in den Filialen arbeitet hatte die KSK Köln
im Honnefer Zoch mit dabeiim Honnefer Zoch mit dabeiim Honnefer Zoch mit dabeiim Honnefer Zoch mit dabeiim Honnefer Zoch mit dabei

Auch Bürgermeister Otto Neuhoff genoss den Zoch durch die BäderstadtAuch Bürgermeister Otto Neuhoff genoss den Zoch durch die BäderstadtAuch Bürgermeister Otto Neuhoff genoss den Zoch durch die BäderstadtAuch Bürgermeister Otto Neuhoff genoss den Zoch durch die BäderstadtAuch Bürgermeister Otto Neuhoff genoss den Zoch durch die Bäderstadt
Das Siebengebirgsprinzenpaar, Prinz Norbert I. und Prinzessin Karin I.Das Siebengebirgsprinzenpaar, Prinz Norbert I. und Prinzessin Karin I.Das Siebengebirgsprinzenpaar, Prinz Norbert I. und Prinzessin Karin I.Das Siebengebirgsprinzenpaar, Prinz Norbert I. und Prinzessin Karin I.Das Siebengebirgsprinzenpaar, Prinz Norbert I. und Prinzessin Karin I.
(im Hintergrund), mit ihrer Equipe auf dem Prunkwagen(im Hintergrund), mit ihrer Equipe auf dem Prunkwagen(im Hintergrund), mit ihrer Equipe auf dem Prunkwagen(im Hintergrund), mit ihrer Equipe auf dem Prunkwagen(im Hintergrund), mit ihrer Equipe auf dem Prunkwagen

In Bad Honnef feierten die Jecken
gemeinsam mit Prinz Norbert I. und
Prinzessin Karin I. einen tollen
Straßenkarneval
(bk) Bad Honnef. Als der Circus
Comicus mit seinem kunterbun-
ten Farbenspiel den Zug anführte,
bot sich den Jecken am Zugrand
ein Bild, dass schöner hätte kaum
sein können. Es folgten zahlrei-
che Gruppierungen, die für eine
tolle Stimmung rechts und links
vom Zugweg sorgten. Neben den
Honnefer Gesellschaften hatten
sich auch befreundete KG´s aus
der Nachbarstadt Königswinter
auf den Weg durch die Bäderstadt
gemacht. Die Große Königswin-
terer, die Postalia und die Küzen-
garde waren mit dabei. Das
Schönste kam natürlich zuletzt.
Alle erwarteten das Siebenge-

birgsprinzenpaar. Prinz Norbert I.
und Prinzessin Karin I. thronten
gemeinsam mit ihrer Equipe auf
ihrem Prinzenwagen und ließen
keinen Ruf nach „Kamelle“ unbe-
antwortet. Als das ganze närrische
Geschmölz am Kursaal ankamen
hatte bereits die Dämmerung ein-
gesetzt. Es war ein tolles Bild, dass
die Herzen der Narrenschar am
Zugrand höher schlagen ließ.

Auch der Circus Comicus durfte inAuch der Circus Comicus durfte inAuch der Circus Comicus durfte inAuch der Circus Comicus durfte inAuch der Circus Comicus durfte in
Honnefer Karnevalszug nicht fehlenHonnefer Karnevalszug nicht fehlenHonnefer Karnevalszug nicht fehlenHonnefer Karnevalszug nicht fehlenHonnefer Karnevalszug nicht fehlen
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Eigenbetrieb Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2021
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in der Sitzung am 20.10.2022 über
den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach GmbH in Kob-
lenz geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2021 beraten und über die
Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung folgenden Beschluss
gefasst: Der Rat stellt den Jahresabschluss zum 31.12.2021 in der
vorliegenden Fassung fest und beschließt, aus dem Jahresüberschuss
2021 einen Betrag in Höhe von 559.000,00 € an den städtischen
Haushalt auszuschütten. Der verbleibende Restbetrag in Höhe von
1.214.774,02 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Rat erteilt dem Betriebsausschuss für das Wirtschaftsjahr 2021
Entlastung.
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach GmbH in Koblenz hat
im Jahresabschlussbericht 2021 vom 18. Juli 2022 folgenden Vermerk
erteilt:
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen AbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfers
An das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef, Bad Honnef
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerk der Stadt Bad
Honnef, Bad Honnef,
- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus
haben wir den Lagebericht des Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef,
Bad Honnef, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen

Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-
deslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens- und Finanzlage der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beach-
tung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der
Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein-
schlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit
§ 317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung unabhängig
in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachwei-
se ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und
den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-rechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Ver-
treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Auf-
stellung des Lageberichts, der insgesamt unter Beachtung der landes-
rechtlichen Vorschriften ein zutreffendes Bild von der Lage der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen
i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes
Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu können.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen
Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnli-
chen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen
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Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebs-
verordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein-
schlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und §
103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge-
risches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahres-
abschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die
Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbetriebsähn-
lichen Einrichtung abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von
den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Anga-
ben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweili-
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die
eigenbetriebsähnliche Einrichtung ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt
des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmäßiger Buchführung sowie
der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte
Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebe-
richt durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachwei-
se vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-
gaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mangel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung feststellen.
Koblenz, 18. Juli 2022
DORNBACH GmbHDORNBACH GmbHDORNBACH GmbHDORNBACH GmbHDORNBACH GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Gez. Schmidt Gez. Bokelmann
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021, bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Anhang, werden hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Der Jahresabschluss 2021 wird auf der Internetseite
www.meinbadhonnef.de eingestellt.
Bad Honnef, den 13.02.2023
Abwasserwerk
gez. Hans-Joachim Lampe-Booms
Betriebsleiter

Rechtliche Information für Frauen in Bad Honnef
und Umgebung sowie Meckenheim und Rheinbach
Informationen zu rechtlichen Fra-Informationen zu rechtlichen Fra-Informationen zu rechtlichen Fra-Informationen zu rechtlichen Fra-Informationen zu rechtlichen Fra-
gengengengengen z. B. bei Scheidung, Trennung,
Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-
tigkeiten bietet das Frauenzen-
trum Bad Honnef an.

Alle zwei Wochen donnerstags
haben interessierte Frauen die
Möglichkeit, sich von einer erfah-
renen Rechtsanwältin beraten zu
lassen.

Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Do, 2. März, 10 - 12 UhrDo, 2. März, 10 - 12 UhrDo, 2. März, 10 - 12 UhrDo, 2. März, 10 - 12 UhrDo, 2. März, 10 - 12 Uhr
Do, 16. März, 10 - 12 UhrDo, 16. März, 10 - 12 UhrDo, 16. März, 10 - 12 UhrDo, 16. März, 10 - 12 UhrDo, 16. März, 10 - 12 Uhr
Do, 30. März, 10 - 12 UhrDo, 30. März, 10 - 12 UhrDo, 30. März, 10 - 12 UhrDo, 30. März, 10 - 12 UhrDo, 30. März, 10 - 12 Uhr
Für die rechtliche Information ist

eine Anmeldung zur Terminverga-
be erforderlich.
Telefon: 02224/10548,
E-Mail: info@frauenzentrum-
badhonnef.de
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Die VHS Siebengebirge mit neuem Semesterprogramm

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter

Tierschutz Siebengebirge - Ein Licht für Tiere
Machen Sie mit und setzen Sie am 28. Februar ein Zeichen

Genauso, nur anders. So ließe
sich das neue Programmheft der
VHS Siebengebirge beschreiben,
das in einem neuen Layout er-
scheint und fortan im DIN-A5 For-
mat vorliegt. Die Anzahl der An-
gebote ist identisch mit denen der
letzten Jahre, das Layout sieht
allerdings etwas bunter aus. „Wir
wollten das Heft so gestalten,
dass es leichter lesbar ist“, sagt
Andreas Meese, Leiter der Volks-
hochschule Siebengebirge. „Au-
ßerdem ist dieses Format umwelt-
freundlicher und ermöglicht wei-
tere Möglichkeiten zur grafischen
Gestaltung, die es vorher nicht
gab“. Neben einer Vielzahl an
Kunst-, Gesundheits-, und Sprach-
angeboten beinhaltet das neue
Programm unter anderem in die-
sem Semester spezielle Angebo-
te für Frauen. So finden sich dort
die Themen Gehaltsverhandlun-
gen für Frauen, EDV für Frauen,

schnelles Business-Make-up oder
ein Vortrag zum „Equal Care Day“,
ein Tag, der sich den oft nicht sicht-
baren Leistungen von Frauen wid-
met. Auch viele weitere Themen
locken: Große und kleine Trakto-
renfans erhalten Einblicke in Tech-
nik und Zubehör („Traktoren-
ABC“), Kinder und Jugendliche
lernen programmieren, oder neue
Kochkünste werden erprobt - wie
zum Beispiel zu der Küche Ne-
pals, Asiens oder zu Ostern. Die
eigenen Sprachkompetenzen las-
sen sich in den neu startenden
Kursen in Italienisch, Französisch,
Englisch, Russisch oder Chine-
sisch erweitern. Anmeldungen
sind per E-Mail an kontakt@vhs-
siebengebirge.de sowie unter
www.vhs-siebengebirge.de oder
per Karte aus dem Programmheft
möglich. Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle der Volkshochschu-
le unter 02244/889-207.

Ein Licht setzen gegen Ungerechtigkeit, GewaltEin Licht setzen gegen Ungerechtigkeit, GewaltEin Licht setzen gegen Ungerechtigkeit, GewaltEin Licht setzen gegen Ungerechtigkeit, GewaltEin Licht setzen gegen Ungerechtigkeit, Gewalt
und Ausbeutung von Tieren.und Ausbeutung von Tieren.und Ausbeutung von Tieren.und Ausbeutung von Tieren.und Ausbeutung von Tieren.

Der 28. Februar ist der Grün-
dungstag des Tierschutz Sieben-
gebirge und in diesem Jahr wird
er 38 Jahre alt!
Das erfüllt die Tierschützer mit
großem Stolz und Dankbarkeit,
ein Teil dieses Vereins zu sein,
der in fast vier Jahrzehnten vielen
tausend Tieren geholfen, sie ge-
rettet oder aber ihre Lebensum-
stände verbessert hat.
Leider erleben die Tierschützer
immer wieder, wie gleichgültig,

kalt und herzlos mit Tieren umge-
gangen wird. „Aufklärungsarbeit
ist eine der wichtigen Säulen im
Ehrenamt“, so Ozan Stoll, 1. Vor-
sitzender des Vereins. „Wir se-
hen es als unsere Aufgabe, immer
wieder auf Tier-Schicksale, tier-
quälerische Haltung, aber auch auf
Verbesserungsmöglichkeiten hin-
zuweisen“, so Stoll weiter.
„Ein Licht für Tiere“ wurde für all
die Geschöpfe ins Leben gerufen,
die wegen uns Menschen Angst,

Schmerzen und Qualen erleiden
müssen. Der Verein bittet darum,
am Abend des 28. Februars ein
Windlicht oder eine Kerze vor die
Haustür oder ins Fenster zu stel-
len, um so ein
Zeichen gegen
Ungerecht ig-
keit, Gewalt
und Ausbeu-
tung von Tieren
zu setzen.
Weitere Ver-
eins-Informati-
onen gibt es im
Internet auf
www.tierschutz-
siebengebirge.de
und
www.fac
ebook.com/
TierschutzSie-
b e n g e b i r g e .
Neuerdings ist
der Verein
auch auf Insta-
gram vertre-
ten. Dort erfah-
ren Tierschutz-
in te ress i e r te
M e n s c h e n ,
was beim Tier-

schutz Siebengebirge aktuell pas-
siert, welche Tiere ein Zuhause
suchen, welche wichtigen Termi-
ne anstehen, wo Hilfe dringend
nötig ist.
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Einladung zur Baustellenbesichtigung

HELMA Eigenheimbau AG
Musterhausstraße 152
56218 Mülheim-Kärlich
Telefon: 0 26 30 / 95 62 80
www.HELMA.de

In Windhagen-Rederscheid, unweit der Autobahn A3 (Abfahrt Bad 
Honnef / Linz), errichtet HELMA individuelle Massivhäuser. Nutzen 
Sie diese einmalige Chance, hier gleich zwei Häuser zu besichtigen: 
eine Stadtvilla und einen Bungalow! Ideal für einen Sonntagsausflug:

Adresse: 53578 Windhagen-Rederscheid  Eichenbüsch 22 + 32

Westerwald / Kreis Neuwied  So. 26.02. 13 – 16 Uhr

Ihr Berater vor Ort:
Gerald Wagner 
Selbst. Vermittlungsvertretung
Telefon: 01 71 / 845 89 61
gerald-wagner@HELMA.de

Auch bei weichem Baugrund und Hanglagen
Fertigkeller machen das Haus standfest
Fehlende Bauplätze sind ein Fla-
schenhals für viele hoffnungsvol-
le Baufamilien. Stephan Braun
von der Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF) hat hierfür einen Lö-
sungsansatz: „So manches ver-
meintlich schwer bebaubare
Grundstück fällt zu früh durchs
Raster. Denn selbst extreme Hang-
lagen, hoch stehendes Grundwas-
ser und aufgeweichte Böden sind
gut und sicher bebaubar, wenn
das Haus auf einem gütegeprüf-
ten Fertigkeller errichtet wird.“
Ganz nach dem Motto „Kein Hang
ist zu steil und kein Boden zu
weich“, weckt Braun berechtigte
Hoffnung unter den angehenden
Bauherren, alsbald doch noch ei-
nen geeigneten Bauplatz zu fin-
den. Schwierigen Baugrund lässt
er nicht als Ausschlusskriterium
für ein vielversprechendes Grund-
stück gelten. „Ein Keller in Fer-
tigbauweise lässt sich auch an stei-
len Hängen und in weichen Böden
realisieren. Er bietet eine stand-
feste Basis für die weiteren Stock-
werke und schützt das gesamte
Gebäude effektiv vor Nässe und
Feuchtigkeit“, so der GÜF-Exper-
te. Bei unklaren Bodenverhältnis-
sen empfiehlt er, vor dem Haus-
bau oder besser noch vor dem
Grundstückskauf immer ein geo-
logisches Gutachten anfertigen zu
lassen. „Damit lässt sich erken-
nen, ob gegebenenfalls Stützkon-
struktionen, wie sie bei sandigen
Böden zum Einsatz kommen, wei-
tere Stabilität verleihen müssen
oder ob andere Gründungsmaß-
nahmen erforderlich sind.“
Bei einer steilen Hanglage muss
außerdem geklärt werden, ob eine
Hangsicherung von Nöten ist und
ob das Grundstück von der Berg-
oder der Talseite her erschlossen
wird. „Das ist unter anderem ent-
scheidend für die Abwasserent-
sorgung“, so Braun. Vor allem bei
hoch stehendem Grundwasser,
aufstauendem Sickerwasser oder
auch, wenn die bergseitigen Wän-
de eines Hangkellers vollständig
im Erdreich verschwinden, sollten
deren baulicher Schutz vor Feuch-
tigkeit sowie später ein regelmä-
ßiges Lüften der Bewohner ge-
währleistet sein. Die Konstrukti-
on einer „Weißen Wanne“ aus

WU-Beton und mit dem RAL-Gü-
tezeichen „Fertigkeller“ bietet
hierfür beste Voraussetzungen,
wie Kellerexperte Braun erklärt:
„Bei dieser Konstruktionsart wer-
den möglichst große Wand- und
Deckenelemente aus hochwerti-
gem, wasserundurchlässigem WU-
Beton vorgefertigt, so dass nur
noch wenige Arbeits- und Monta-
gefugen nachträglich verdichtet
werden müssen. Der gesamte Her-
stellungsprozess ist entsprechend
den Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 518 qualitätsgesichert“.
Über den Feuchtigkeitsschutz hi-
naus erhalten Bauherren eines
RAL-zertifizierten Fertigkeller-
herstellers weitere technische
Qualitätsversprechen sowie eine
Fertigstellungs- und Servicega-
rantie. Damit können sie sich fai-
ren Zahlungsmodalitäten und der
exakten Umsetzung der erforder-
lichen Baumaßnahmen im Zuge
der Energieeinsparverordnung,
neuer DIN-Normen oder stati-
scher Besonderheiten sicher sein.
Stephan Braun schließt: „Die Er-
fahrung hat uns gelehrt, dass auf
so manchem anspruchsvollen Bau-
grund oft die schönsten Häuser
entstehen - sei es in Wassernähe
oder auch an einem steilen Süd-
hang. Der Keller ist in diesen Häu-
sern sogar mehr als ein sicheres
Fundament. Er ist ein echter Zu-
gewinn an Wohnfläche und Wohn-
komfort.“

Foto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau Braun
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„Ahoi“ ertönte es im Ittenbacher Zoch
„Calypso“ - die neue Galeere der Ölbergpriaten wurde getauft

Die Kita-Kids zogen mit Mama und Papa durch IttenbachDie Kita-Kids zogen mit Mama und Papa durch IttenbachDie Kita-Kids zogen mit Mama und Papa durch IttenbachDie Kita-Kids zogen mit Mama und Papa durch IttenbachDie Kita-Kids zogen mit Mama und Papa durch Ittenbach

Es zischte und puffte im Zooch der Ittenbacher JeckenEs zischte und puffte im Zooch der Ittenbacher JeckenEs zischte und puffte im Zooch der Ittenbacher JeckenEs zischte und puffte im Zooch der Ittenbacher JeckenEs zischte und puffte im Zooch der Ittenbacher Jecken

Das neue Schiff der Ölbergpiraten wurde zum Beginn des Zuges durchDas neue Schiff der Ölbergpiraten wurde zum Beginn des Zuges durchDas neue Schiff der Ölbergpiraten wurde zum Beginn des Zuges durchDas neue Schiff der Ölbergpiraten wurde zum Beginn des Zuges durchDas neue Schiff der Ölbergpiraten wurde zum Beginn des Zuges durch
Ittenbach auf den Namen Calypso getauftIttenbach auf den Namen Calypso getauftIttenbach auf den Namen Calypso getauftIttenbach auf den Namen Calypso getauftIttenbach auf den Namen Calypso getauft

(bk) Ittenbach. Auch wenn der
Wettergott die Schleusen ein we-
nig öffnete, schien dies die Je-
cken am Zugweg in Ittenbach
kaum zu stören. Allen vorweg er-
tönte es aus dem Megafon: „Was
rufen wir heute“.
Die Antwort kam prompt: „Kamel-
le“. Ein kunterbuntes Bild bot sich
in den Straßen des Ortes am Fuße
des Großen Ölbergs. Tollitäten hat
Ittenbach nicht zu bieten, dafür
jedoch eine muntere Truppe, die

vor dem Start des Zuges eine er-
freuliche Handlung durchführen
konnte. Lange Zeit mussten die
Ölbergpiraten auf einen schwim-
menden Untersatz verzichten.
Nun können sie jedoch wieder
über die Weltmeere schippern.
„Calypso“ so das Zauberwort. Mit
der Schiffstaufe lief die Galeere
vom Stapel und bahnte sich auf
der Jungfernfahrt den Weg durch
die Narrenschar am Zugrand in
Ittenbach.

Die Freiwillige Feuerwehr mit ihrem neuesten FahrzeugDie Freiwillige Feuerwehr mit ihrem neuesten FahrzeugDie Freiwillige Feuerwehr mit ihrem neuesten FahrzeugDie Freiwillige Feuerwehr mit ihrem neuesten FahrzeugDie Freiwillige Feuerwehr mit ihrem neuesten Fahrzeug

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Auch die Mofa-Gang knatterte durch den OrtAuch die Mofa-Gang knatterte durch den OrtAuch die Mofa-Gang knatterte durch den OrtAuch die Mofa-Gang knatterte durch den OrtAuch die Mofa-Gang knatterte durch den Ort
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rhenag Rheinische Energie AG  
Bachstraße 3, 53721 Siegburg 
Telefon: 0800  874 36 24 (kostenlos) 
Fax: (0 22 41) 107-355 
kundenservice@rhenag.de 
www.rhenag.de 

Veröffentlichung 
 

der rhenag Rheinische Energie Aktiengesellschaft  
 

über die Versorgung mit Wasser 
im Gebiet der Stadt Königswinter 

 
 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde! 
 
Die rhenag bietet die Lieferung von Wasser aus dem 
Wasserversorgungsnetz zu den Bestimmungen der 

Be
an, die nach 6 Jahren Stabilität angepasst werden: 
 
1. Wasserpreis 
Der Wasserpreis beträgt je m3 
 
                           Netto                 + 7% USt.               Brutto 
 2,18       0,15       2,33  
 
2. Grundpreis 
2.1 Die monatlichen Grundpreise betragen je Wasserzähler 
bei einer Zählergröße bis 
 
                alt              Netto          + 7% USt.             Brutto 
Q3=    4   (Qn 2,5)     7,92              0,55                 8,47  
Q3=  10   (Qn 6)        23,5               25,23  
Q3=  16   (Qn 10)      78,35               83,83  
Q3=  25   (Qn 15)    203,57             217,82  
Q3=  63   (Qn 40)               21,0  321,64  
Q3=100   (Qn 60)                402,02  
 
2.2 Die monatlichen Grundpreise für Standrohre betragen je 
angefangenen Monat bei einer Zählergröße  
 
                          Netto + 7% USt.                Brutto 
bis zu Q3= 10   28,44  
über   Q3= 10   62,45  
 
Für jedes gemietete Standrohr ist eine Sicherheit von     

 
 
3. Umsatzsteuer 
Die Umsatzsteuer und der Endpreis sind kaufmännisch 
gerundet dargestellt. Es gilt der Rechnungsbetrag.  
 
4. Inkrafttreten 
Diese Allgemeinen Tarife treten am 1. März 2023 in Kraft.  
Alle bisherigen Tarife verlieren damit ihre Gültigkeit. 
 
 
 
 
 

       

25 Jahre FiF - Das
Jubiläumsprogramm

Abenteuer Stimme
Kinderchorprojekt in den Osterferien

Frühschoppen
in Eudenbach
Der Ortsausschuss der Pfarrge-
meinde Eudenbach lädt ein zum
Frühschoppen am Sonntag, 26.

Februar ab 10:15 Uhr im Pfarr-
heim Eudenbach.

Der Verein Folk im Feuerschlöss-
chen startet ins Jubiläumsjahr
2023 - 25 Jahre nach der Grün-
dung 1998: Wahrlich ein Grund
zum Feiern, mit Folk und Weltmu-
sik in einem besonders festlichen
Frühjahrsprogramm. Dabei bleibt
der vertraute Inbegriff Feuer-
schlösschen, auch wenn die Kon-
zerte - wie in den letzten beiden
Jahren sehr erfolgreich - in der
Aula der Konrad-Adenauer-Schu-
le (KASCH) in Bad Honnef statt-
finden.
Zum Auftakt am Samstag, 25. Fe-
bruar (19 Uhr) können sich die
Folkfreunde auf Klezmer und jid-
dische Lieder mit dem Duo TTTTTan-an-an-an-an-
goyimgoyimgoyimgoyimgoyim und dem Klarinettisten
Georg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg Brinkmann freuen. Mit Gei-
ge, Bratsche, Klarinette, Akkor-
deon und Gesang interpretieren
Stefanie HölzleStefanie HölzleStefanie HölzleStefanie HölzleStefanie Hölzle und Daniel MarschDaniel MarschDaniel MarschDaniel MarschDaniel Marsch
traditionelle Klezmermelodien,
jiddische Lieder und jiddische Tan-
gos.
Mal traurig, mal heiter, und oft
mit einem Augenzwinkern erzäh-
len die Lieder von vergangener
Liebe und verlorenem Glück, vom
goldenen Pfau, von fliegenden
Chassidim, von der jüdischen
Hochzeit und von der Emigration
nach Amerika.
Georg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg Brinkmann ist Klarinettist,
Sänger und Tanzanleiter in der
Klezmerszene. Neben Engage-
ments in verschiedenen interna-
tionalen Bands hat er auch ein
Soloprogramm, führt mit Kollegen
ein Kindermusical auf, unterrich-
tet Klezmermusik und -tanz auf
Workshops und hält Vorträge. Als
Gründer der Initiative „klezmer-
bonn“ ist er künstlerischer Leiter

der Bonner Klezmertage, leitet
die Bonner Klezmer-Session und
ist am Bonner Klezmer- und Bal-
kantanzball beteiligt.
Am Sonntag, 19. März (19 Uhr),
ist Sarah McQuaidSarah McQuaidSarah McQuaidSarah McQuaidSarah McQuaid (England)
wieder bei FiF zu Gast, mit traum-
haftem Gesang, ausgefeilter
Spieltechnik und einem breiten
Repertoire. Am Freitag, 21. April
(19 Uhr), folgt ein keltischer Abend
mit Folk vom Allerfeinsten mit
Andy IrvineAndy IrvineAndy IrvineAndy IrvineAndy Irvine (Irland), Alyth McCorAlyth McCorAlyth McCorAlyth McCorAlyth McCor-----
mackmackmackmackmack (Schottland) und TTTTTriona Mars-riona Mars-riona Mars-riona Mars-riona Mars-
hall,hall,hall,hall,hall, die ehemalige Harfinistin der
„Chieftains“.
Schwedische Volksmusik auf Du-
delsack und Drehleier gibt’s am
Sonntag, 14. Mai (19 Uhr), auch
zum Tanz spielen auf: FFFFFolkolkolkolkolke Dahl-e Dahl-e Dahl-e Dahl-e Dahl-
grengrengrengrengren & Bruno Bruno Bruno Bruno Bruno AndersenAndersenAndersenAndersenAndersen aus der
schwedischen Region Västman-
land. Zum Abschluss des Halbjah-
resprogramms gestaltet FiF am
Samstag, 10. Juni (19 Uhr), ge-
meinsam mit dem Partnerschafts-
komitee Bad Honnef - Cadenab-
bia einen italienischen Abend im
Weingut Broel, Rhöndorf. Das DuoDuoDuoDuoDuo
TTTTTarararararantatáantatáantatáantatáantatá präsentiert u.a. die süd-
italienischen Volkstänze Tarantel-
la und Pizzica.
Wenn nicht anders notiert, finden
alle Veranstaltungen statt in der
Aula der KASCH - Konrad-Ade-
nauer-Schule in Bad Honnef,
Rheingoldweg 16 / Bergstr. 21 -
Eintritt 15,- €, ermäßigt 11,- €.
bis zum 14. Lebensjahr freier Ein-
tritt. Abendkasse + 2,50 €. Vor-
verkauf bei Guthy’s Depot, Bahn-
hofstr. 8 und Stadt-Info, Rathaus-
platz. Telefonische Vorbestellung:
02224 75011 oder
0176 63654368.

Auch in diesem Jahr wird unter
der Leitung von Marie-Dorothea
Wählt-Beste eine Kinderchorpro-
jektwoche in der Ev. Emmauskir-
che in Heisterbacherrott für Kin-
der zwischen fünf und zehn Jah-
ren angeboten.
Gesungen wird in der Ostermon-
tagswoche vom 11. bis zum 14.11. bis zum 14.11. bis zum 14.11. bis zum 14.11. bis zum 14.
April.April.April.April.April.
Los geht es jeden Morgen um 9.309.309.309.309.30
Uhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 Uhr. Ort: Ev. Emm-

ausgemeinde Thomasberg-Heis-
terbacherrott, Dollendorfer Stra-
ße 399, 53639 Königswinter.
In unserem Gottesdienst am 16.
April werden wir die geprobten
Teile aus dem Musical „Am gro-
ßen Tisch von Jesus „ (A Hantke)
aufführen.
Wir bitten um einen Betrag von 6
Euro pro Kind.
Anmeldung und Infos bei ann-
kristin.metz-klemen@ekir.de
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Sing doch eene mit!
Kölsche Leeder erklangen im Oberpleiser Bramkamp - „De Anjeschwemmte“
sorgten für ausgelassene Stimmung beim Mitsingabend der Narrenzunft

Der Dank der Tollitäten galt der Boygroup „De Anjeschwemmte“Der Dank der Tollitäten galt der Boygroup „De Anjeschwemmte“Der Dank der Tollitäten galt der Boygroup „De Anjeschwemmte“Der Dank der Tollitäten galt der Boygroup „De Anjeschwemmte“Der Dank der Tollitäten galt der Boygroup „De Anjeschwemmte“

Das Pleeser Prinzenpaar Daniel I. und Birgitt II. genossen den Abend undDas Pleeser Prinzenpaar Daniel I. und Birgitt II. genossen den Abend undDas Pleeser Prinzenpaar Daniel I. und Birgitt II. genossen den Abend undDas Pleeser Prinzenpaar Daniel I. und Birgitt II. genossen den Abend undDas Pleeser Prinzenpaar Daniel I. und Birgitt II. genossen den Abend und
stimmten in die kölsche Leddcher mit einstimmten in die kölsche Leddcher mit einstimmten in die kölsche Leddcher mit einstimmten in die kölsche Leddcher mit einstimmten in die kölsche Leddcher mit ein

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Ausgelassene Stimmung herrschte im Bramkamp und „Sing doch eeneAusgelassene Stimmung herrschte im Bramkamp und „Sing doch eeneAusgelassene Stimmung herrschte im Bramkamp und „Sing doch eeneAusgelassene Stimmung herrschte im Bramkamp und „Sing doch eeneAusgelassene Stimmung herrschte im Bramkamp und „Sing doch eene
mit“ war gesetztmit“ war gesetztmit“ war gesetztmit“ war gesetztmit“ war gesetzt

(bk) Oberpleis. 34 rheinische
Songs füllten das Liederheft, das
die Narrenzunft an die Karneva-
listen verteilte, die den Weg in
die Gaststätte Bramkamp im Her-
zen von Oberpleis gefunden hat-
ten. Und dies waren nicht wenige.
Der „Konzertsaal“ platzte aus al-
len Nähten. Erstmals hatte die
Narrenzunft Bonns selbsternann-
te älteste Boygroup „De Anje-
schwemmte“ gewinnen können,
um gemeinsam mit der Narren-

schar das musikalische Treiben zu
gestalten. Mit den Oberkasselern
Martin Dinier, Albert Schlüter, Ste-
phan Sommer und Martin Wegen
hatte die Zunft ins Volle getrof-
fen. Eine tolle Stimmung machte
sich von Anfang an breit. Es wurde
nicht nur lautstark mitgesungen,
es wurde geschunkelt und ge-
klatscht. Bei einem leckeren
Kölsch genossen die Jecken, aber
auch das Gesangsquartett einige
tolle und ausgelassene Stunden.
Mitten drin das Pleeser Prinzen-
paar, Prinz Daniel I. und Prinzes-
sin Birgit II., die sich bei der Boy-
group mit ihrem Prinzenorden für
den überaus gelungenen Auftritt
bedankten.
Die Solisten hatten sich im Vor-
feld intensiv auf diesen Abend vor-
bereitet. Tritt man normalerweise
mit bekannten Melodien, eigenen
Texten und abwechslungsreichen
Songs auf, so wurde das Reper-
toire um zahlreiche Lieder des rhei-
nischen Karnevals erweitert und
dies mit Erfolg. „Dat es Heimat“,
„Echte Fründe“, „Leev Marie“,
„Minsche wie mir“ und vieles
mehr kam über die Lippen des
Gesangsquartetts. Ein Lied durfte
an dem Abend nicht fehlen - der
Pleeser Wind.
Die Hymne der Pleeser Narren-
zunft, komponiert und getextet
von Werner Dohle, Heinz Vogt und
Edgar Zens, krönte dann auch den

Abend. „Pleese Wind is schold
daran, dat me von Plees net losse
kann. Der mäht dänn Opa wedde
jau, der mäht dänn dollste Knall-
kopp schlau, denn Pleeser Wind,

dat es jewess, he röm un töm de
beste es!“ - mit diesen Zeilen
endete der musikalische Abend
und die Karnevalisten traten den
Heimweg an.
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Feuerwehr beim Montagstreff
Ein Fachmann berichtet

„Steuerlasten in Deutschland - gerecht verteilt?“
Dieses Thema beschäftigt das „Dienstagforum“
der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge am 7. März
Mit Steuern finanziert der Staat
Aufgaben für das Gemeinwohl, die
der Einzelne nicht erfüllen kann,
zum Beispiel das Bildungs- und
Gesundheitswesen, Kinderbetreu-
ung, kulturelle Einrichtungen oder
Infrastruktur.
 Auch Aufgaben, die in staatlicher
Hand liegen müssen, sind zum
Beispiel die Sorge für innere Si-
cherheit und auch die Landesver-
teidigung. Ebenso erwartet die

Gesellschaft zunehmend Leistun-
gen vom Staat, um für den Einzel-
nen soziale Entlastungen zu schaf-
fen, zum Beispiel Sozialfürsorge
bei Arbeitslosigkeit oder Alters-
vorsorge.
Anlässlich des 10jährigen Beste-
hens des Dienstagforums nähern
sich Pfarrer Arndt Klemp-Kinder-
mann und Steuerberater Thomas
Metzner in einem Podiumsge-
spräch diesem Thema. Beide Re-

ferenten beschäftigt nicht nur die
gerechte Höhe der Steuern, son-
dern auch die gerechte Aufteilung.
Welche Personen sollen die Steu-
erlasten schultern und wer trägt
wieviel?
Was sagt die Bibel zum Thema
Steuern und Gerechtigkeit? Mo-
deriert wird das Gespräch von
Rechtsanwalt Peer Jung. Die Teil-
nehmer des Plenums werden in
die Diskussion einbezogen.

Zum Abschluss des Abends trifft
man sich bei kalten Getränken
und Salzgebäck zum Gedanken-
austausch an Stehtischen. Gäste
sind willkommen.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge, in Königswinter-
Ittenbach, Ringstraße 19 (direkt
neben der Kirche).
Der Eintritt ist frei.

(as) Oberpleis. Walter Jonas bringt
nahezu 50 Jahre aktive Feuer-
wehrerfahrung mit. Begonnen hat
er 1968 bei der Uthweiler Jugend-
feuerwehr und war später bei der

Berufsfeuerwehr Köln. Als lang-
jähriger Kreisbrandmeister des
Rhein-Sieg-Kreises und Vorsit-
zender des Landesfeuerwehrver-
bandes NRW hat er nicht nur re-

gional gewirkt.
In der Herrenrunde des Montags-Montags-Montags-Montags-Montags-
treffs Oberpleistreffs Oberpleistreffs Oberpleistreffs Oberpleistreffs Oberpleis berichtet der
Fachmann über „Ausrüstung und„Ausrüstung und„Ausrüstung und„Ausrüstung und„Ausrüstung und
Einsätze unserer Feuerwehr“Einsätze unserer Feuerwehr“Einsätze unserer Feuerwehr“Einsätze unserer Feuerwehr“Einsätze unserer Feuerwehr“.

Der Vortrag findet statt am Mon-
tag, 27. Februar um 14:30 Uhr27. Februar um 14:30 Uhr27. Februar um 14:30 Uhr27. Februar um 14:30 Uhr27. Februar um 14:30 Uhr
im katholischen Pfarrheim Oberim katholischen Pfarrheim Oberim katholischen Pfarrheim Oberim katholischen Pfarrheim Oberim katholischen Pfarrheim Ober-----
pleispleispleispleispleis, Königswinterer Str.1.
Gäste sind herzlich willkommen.
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Stars auf der närrischen Bühne der Amazonen
Selbst ist die Frau - so war das Programm auf der Weibersitzung
in Eudenbach mit Eigengewächsen besetzt

Während das närrische Bühnenprogramm seinen Lauf nahm, feierten dieWährend das närrische Bühnenprogramm seinen Lauf nahm, feierten dieWährend das närrische Bühnenprogramm seinen Lauf nahm, feierten dieWährend das närrische Bühnenprogramm seinen Lauf nahm, feierten dieWährend das närrische Bühnenprogramm seinen Lauf nahm, feierten die
Mädels ihren Weiberfastnacht im SaalMädels ihren Weiberfastnacht im SaalMädels ihren Weiberfastnacht im SaalMädels ihren Weiberfastnacht im SaalMädels ihren Weiberfastnacht im Saal

Prinzessin Rebecca I., das närrische Zepter vor sich, feierte inmitten derPrinzessin Rebecca I., das närrische Zepter vor sich, feierte inmitten derPrinzessin Rebecca I., das närrische Zepter vor sich, feierte inmitten derPrinzessin Rebecca I., das närrische Zepter vor sich, feierte inmitten derPrinzessin Rebecca I., das närrische Zepter vor sich, feierte inmitten der
jecken Weiber auf der Mädchensitzung im Oberhaujecken Weiber auf der Mädchensitzung im Oberhaujecken Weiber auf der Mädchensitzung im Oberhaujecken Weiber auf der Mädchensitzung im Oberhaujecken Weiber auf der Mädchensitzung im Oberhau

(bk) Eudenbach. „Drink us“ - so der
Zusatz, den die Damen, die Amazo-
nen, hinaus in den Oberhau rufen.
Für die Weiber, die auf den Start der
Mädchensitzung im Oberhauer Nar-
rentempel warteten kein Problem.
Sie ließen es sich einfach einmal so
richtig gutgehen. Die Männerwelt in
weiter Ferne, die Gläser gefüllt, den
Frohsinn im Gepäck - das närrische
Spektakel konnte beginnen. Ob
Conny, Britta, Dani, Andrea und Kirs-
ten, ob Tatjana, Beate, Petra, Steffi,
Silke, Natascha, Antje, Anke oder
Lisa - Frauenpower pur, der sich an
Weiberfastnacht auf der Bühne ent-
lud. Und die Mädels im Saal - sie
waren begeistert als Brings, Nana
Mouskouri, die Bläck Fööss, Erik Sil-
vester, Meghan Trainor, Harpo, Ma-
rianne Rosenberg oder Andrea Berg
ihre Narrenshow abzogen. „Der Zug
hat keine Bremse“ und so donnerte
er durch das jecke Programm, ohne
zu halten und ständig unter Dampf.
Die weibliche Narrenschar ließ der-
weil ihren Dampf im Saal ab. Sie
klatschten, tanzten, schunkelten und
geizten nicht mit Applaus. Ein stän-
diges „Amazonen - drink us“ beglei-
tete die Weibersitzung über Stun-
den. Ob eine Eheberatung, ein Prin-
zessinnenklaaf oder den Trubel um
eine Kontaktanzeige, die Schnüss
blieb den Darstellerinnen niemals
ruhig. Warum auch - es war ihr kar-
nevalistischer Festtag und da gehört
einfach Witz und Humor dazu. Auch
der Schönheitschirurg war Thema bei
den Mädels, obwohl sie hier
sicherlich keinen Bedarf hatten, denn
alle hatten sich in ein tolles Outfit
geschmissen, kunterbunt gestylt und
fein parat gemaat.
Nach nahezu fünfstündigem Pro-

gramm marschierten alle Amazonen
nochmals zu ihrem Abschlusstanz in
den Saal ein. Standing Ovation für
eine Truppe, die der Weiberschar im
Saal wieder eine tolle Sitzung gebo-
ten hatte. Das Zepter hatte Prinzes-
sin Rebecca I., die sich unter die
jecken Mädels gemischt hatte, vor
sich stehen. Auch wenn dieses Zei-
chen närrischer Macht schon mal
etwas alleine darum stand, es sind
eben Mädels, die sich darum nicht
kümmerten und derart in Feierlaune
waren, dass niemand auf die Idee
kam, dieses Requisit heimlich an sich
zu nehmen - eben eine feine Gesell-
schaft. Als der Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr dann das Prinzen-
paar in den Saal spielte, endete,
zumindest auf der Bühne das tolle
Programm und dies mit den laut-
starken Rufen „Spitz pass op“ und
„Amazonen - drink us“.
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Küzen erfreut über den Besuch befreundeter KGs
Ein rein und raus war auf dem Frühschoppen
der KG Küzengarde Oberdollendorf zu beobachten

Beim Stippeföttche musste der Pleeser Prinz in die Knie gehenBeim Stippeföttche musste der Pleeser Prinz in die Knie gehenBeim Stippeföttche musste der Pleeser Prinz in die Knie gehenBeim Stippeföttche musste der Pleeser Prinz in die Knie gehenBeim Stippeföttche musste der Pleeser Prinz in die Knie gehen

Sitzungspräsident Mario Caspari rief ein dreifachen „Hacke spitze - Hacke zu“ auf die KG Spitz pass op undSitzungspräsident Mario Caspari rief ein dreifachen „Hacke spitze - Hacke zu“ auf die KG Spitz pass op undSitzungspräsident Mario Caspari rief ein dreifachen „Hacke spitze - Hacke zu“ auf die KG Spitz pass op undSitzungspräsident Mario Caspari rief ein dreifachen „Hacke spitze - Hacke zu“ auf die KG Spitz pass op undSitzungspräsident Mario Caspari rief ein dreifachen „Hacke spitze - Hacke zu“ auf die KG Spitz pass op und
ihr Prinzenpaar Dennis I. und Rebecca I. ausihr Prinzenpaar Dennis I. und Rebecca I. ausihr Prinzenpaar Dennis I. und Rebecca I. ausihr Prinzenpaar Dennis I. und Rebecca I. ausihr Prinzenpaar Dennis I. und Rebecca I. aus

(bk) Niederdollendorf. Jeder Stadt-
teil in Königswinter hat seinen Nar-
rentempel. Im Osten der Stadt ist es
die Turnhalle der Grundschule in Eu-
denbach, In Plees kehren die Jecken
in der Aula des Schulzentrums ein,
die Ölbergpiraten schippern in Itten-
bach zwischen der Turnhalle der
Grundschule und dem evangelischen
Gemeindezentrum hin und her. In
Bockeroth muss man die Stadtgren-
ze überschreiten und in Hennef-Rott
um Asyl bitten. Die Königswinterer
Karnevalsgesellschaft feiern in der
Aula des CJD und Dollendorf bela-
gert in der „Fünften Jahreszeit“ die
Turnhalle der Grundschule in Nie-
derdollendorf. Dorthin zog es kürz-
lich wieder zahlreiche Gesellschaf-
ten und Tollitäten, denn die Küzen-
garde hatte zu ihrem Frühschoppen
eingeladen. Ob die KG Mir komme
met mit ihrem Dreigestirn, die Freun-
de und Förderer Vedelszoch Königs-
winter-Niederdollendorf, Me bränge
et fädig mit Kinderprinzessin Emma
I., die KG Spitz pass op mit Junior-
und Senior-Prinzenpaar, Die KG
Klääv Botz mit Prinz und Aegidia,
Kinderprinzessin Hannah I. mit der
Strücher KG und die Narrenzunft aus
Oberpleis mit Prinz Daniel I. und Prin-
zessin Birgit II.. Über die Landes-
grenze waren die Wenter Klaavbrö-
der mit Prinz Markus I. und Prinzes-
sin Steffi I. in Begleitung ihres Präsi-
denten Dennis Heinemann angereist.
Die Ölbergpiraten mussten den Pleis-
bach hinab über die Sieg den Rhein
hinauf nach Dollendorf schippern. Ab-
schließend waren es die Tanzgruppen
der Großen Königswinterer, der KG
Vinxel und der Alten Kameraden Ob-
erkassel, die das Programm abrun-
deten. Sitzungspräsident Mario Cas-
pari hatte auf der Bühne alle Hände
voll zu tun während Vorsitzender Marc
Heinekamp stets die korrekte Anzahl
an Sessionorden zur Hand haben
musste. Im Hintergrund organisierte
in bewährten Art und Weise Literat
„Walli“ Bernd Walbroel den reibungs-
losen Ablauf des Frühschoppens. Auch
wenn die Halle in Grün und Weiß
geschmückt war, wechselten auf der
närrischen Bühne ständig die Farben.
Das muntere Karnevalstreiben stell-
te eindrucksvoll unter Beweis, dass
sich die einzelnen Karnevalsgesell-
schaften bei ihren Veranstaltungen
stets gegenseitig unterstützen und
durch ihr Kommen jedes jecke Event
zu einem Erlebnis machen.
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Jecken feiern friedlich und verletzungsfrei
die Rückkehr des Straßenkarnevals im Siebengebirge
77 Einsatzkräfte, 359 Einsatzstun-
den und 14 Veranstaltungen so
lauten die Einsatzzahlen zum Kar-
nevalswochenende. Mit 25 am-
bulanten Hilfeleistungen war es
eine ruhige Rückkehr zum bunten
Karnevalstreiben. Von der Markt-
schau, dem Karnevalsspiel der
Dragons bis hin zu den Karne-
valszügen das DRK Siebengebir-
ge war von Weiberfastnacht bis
Veilchendienstag im Dauereins-
atz.
Zugführer Philipp Klein blickte auf
einen friedlichen Straßenkarneval
zurück. „Die Karnevalisten haben
viel, jedoch immer mit Maß gefei-
ert. Man merkte, dass die Jecken
formlich zwei Jahre auf den Stra-
ßenkarneval gewartet haben“.
Bereitschaftsleiter Jens Koelzer
ergänzte „schon früher waren die
Karnevalisten dankbar, wenn die
Helfer des Bevölkerungsschutzes
Ihre Veranstaltungen betreuten.
In diesem Jahr war die Dankbar-
keit noch deutlicher als vor der
Coronapause. Es vergingen kaum
Begegnungen zwischen Jecken
und Helfern ohne dass sich je-
mand für die Unterstützung bei
den Helfern bedankte“. Mit Re-
spekt untereinander steigert man
die Motivation aller ehrenamtli-
chen Helfer, dafür können wir nur
Danke sagen, ergänzte Jakob
Waßmann. Vor allem Samstag und
Sonntag standen in diesem Jahr
im Vordergrund. Mit der Markt-
schau und dem Karnevalsheim-
spiel der Dragons am Samstag,
sorgte der Sonntag mit dem Sie-
bengebirgsumzug und der an-
schließenden After Zoch Party für
ein langes ehrenamtlichen Ar-
beitswochenende.
Vorsitzender Uwe Westhoven danke zum
Abschluss der tollen Tage: „Über 70 ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer waren an
Karneval - vom Jugendrotkreuz über medizi-
nisches Fachpersonal, Köchen und Verpfle-
gungshelfer bis hin zu Zug- und Verbands-
führern - im Einsatz. Dann wenn alle anderen
feiern, sorgen die ehrenamtlichen Helfer der
Hilfsorganisationen für die Sicherheit im Kar-
neval. Sei es beim Sitzungs- oder dem Stra-
ßenkarneval. Auf die Ehrenamtlichen kann
sich die Bevölkerung verlassen. Im Notfall
sind sie immer schnell zur Stelle. Selbstver-
ständlich schließe ich in meinen Dank alle
Hilfsorganisationen, unser Ordnungsamt und
die Polizei mit ein, denn gemeinsam sind wir
eine starke Gemeinschaft im Bevölkerungs-
schutz für unsere Region“.
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Der gefährlichste Feind der Honigbiene

Ökumenischer Frühlingsbasar in Thomasberg

Hatha Yoga

Weltweit sterben BienenvölkerWeltweit sterben BienenvölkerWeltweit sterben BienenvölkerWeltweit sterben BienenvölkerWeltweit sterben Bienenvölker
durch die durch die durch die durch die durch die VVVVVarroamilbearroamilbearroamilbearroamilbearroamilbe
Am 9. März  um 20 Uhr erläutert
Dr. Marika Harz vom Bieneninsti-
tut Münster im Gasthaus Otto, Kö-
nigswinter-Thomasberg, Steinringer
Str. 5 effektive Möglichkeiten, die-
sen gefährlichen Parasiten zu be-
zwingen. Gefahr droht durch die

Milbe, lateinisch Varroa destructor,
sowohl der Brut als auch den aus-
gewachsenen Immen. Bevorzugt
nistet sich der Parasit in den Brut-
zellen ein und verursacht dort mas-
sive Entwicklungsstörungen. Bei
den erwachsenen Bienen zapfen sie
den Fettkörper an, der eine wichti-
ge Funktion für das Immunsystem

der Tiere hat. Zudem übertragen
die Milben Bienenkrankeiten wie
das Flügeldeformationsvirus. „Var-
roabekämpfung: Praxis und Para-
graphen“ so lautet der Vortrag, zu
dem der Imkerverein Siebengebir-
ge alle Interessenten einlädt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Eva Renfordt

Neue Neue Neue Neue Neue TTTTTermine für Fermine für Fermine für Fermine für Fermine für Fortgeschritte-ortgeschritte-ortgeschritte-ortgeschritte-ortgeschritte-
nen-Kurs im CJD Familienzentrumnen-Kurs im CJD Familienzentrumnen-Kurs im CJD Familienzentrumnen-Kurs im CJD Familienzentrumnen-Kurs im CJD Familienzentrum
MenschenkinderMenschenkinderMenschenkinderMenschenkinderMenschenkinder
Im April startet ein neuer Hatha-
Yoga Kurs im CJD Familienzen-
trum Menschenkinder, Kiefernweg
45, 53639 Königswinter. Ab dem

18. April sind Teilnehmende mit
Vorerfahrung herzlich eingeladen
mit zumachen. Der Kurs findet
dienstags abends von 19 bis 20.30
Uhr statt.
Anmeldungen sind möglich bei der
Kursleiterin Elisabeth Rothstein

02223/90 70 21 (ggf. bitte Nach-
richt auf dem AB).
Weitere Informationen zu den An-
geboten des Familienzentrums
finden Sie unter https://www.cjd-
kitas-nrw-sued.de/menschenkin-
der/

Am Sonntag, 12. März, von 12 bis
16.30 Uhr findet der diesjährige Früh-
lingsbasar vor und im Pfarrheim in
Thomasberg, am Kirchplatz 13, statt.
Angeboten werden neben einer Ca-

feteria mit leckeren Kuchen und
Waffeln bepflanzte Körbchen, Glück-
wunschkarten, Osterkerzen, Oster-
deko, Gebäck, Liköre u.a. Der Erlös
kommt der Thomasberger Tafel und

einem schon langjährig bestehen-
dem Ukraineprojekt zu Gute. Crea-
tivKreis, Frauengemeinschaft und
Messdiener freuen sich auf zahlrei-
che Besucher!
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Plees Alaaf,
Narrenzunft
feiert tolle
Prunksitzung
Zahlreiche
Karnevalisten machte
der Pleeser Zunft ihre
Aufwartung
und verbrachten
stimmungsvolle
Stunden im
Narrentempel von
Oberpleis

(bk) Oberpleis. Die Session bei der
Narrenzunft ist kurz, dafür aber
überaus intensiv. Dies gilt vor al-
lem für ihr Prinzenpaar, Dennis I.
und Birgit II..
Sie thronten auf ihrem exponier-
ten Sitz über dem Elferrat und
beide genossen den Blick hinab
auf die Narrenschar, die sie zu
Beginn der Prunksitzung herzlich
empfangen hatte. Das Bläser-
corps Auel-Gau, in der „Fünften
Jahreszeit“ stets Haus- und Hof-
kapelle der Pleeser Zunft hatte
den das Prinzenpaar und den El-
ferrat in den Narrentempel her-
eingespielt. Der tänzerische
Nachwuchs der Gesellschaft
machte den Anfang eines kunter-
bunten Programms. Die Ströpp-
chen und Dilldöppchen schmis-
sen die Beine und insbesondere
Mama und Papa sowie Oma und
Opa jubelten. Das Kölner Traditi-
onscorps, die Blauen Funken Ar-
tellerie von 1870 e.V., passten
sehr gut in das in Blau-weiß ge-
haltene Bühnenbild und wurden
von ihren Namensvettern aus
Plees herzlich willkommen ge-
heißen.
Die „Zwei Hillije“ malten der
Damenwelt ein Fragezeichen auf
die Stirn als sie behaupteten, das
die feminine Bezeichnung von Le-
bensgefahr ja nur Lebensgefähr-
tin sein könne. Mit Sepp, Frank,
Burkhard, Heiko und Bernie be-
trat ein Band die Bühne, deren
Hits schon lange zu Ohrwürmern
geworden sind. Die „Cöllner“ lie-
ßen keinen Jecken mehr auf sei-
nem Sitz verweilen. Sein Erfolgs-
programm mit Mary Ross „Nut-
ten, Koks und frische Erdbeeren“
hatte über 140.000 Zuschauer.
Er gibt offen zu, die meiste Zeit
des Tages im Auto zu verbringen,
wenn es von Auftritt zu Auftritt

Das Oberpleiser Prinzenpaar genoss die Sitzung, durch die Andreas Friedrich (v.l.) gekonnt führteDas Oberpleiser Prinzenpaar genoss die Sitzung, durch die Andreas Friedrich (v.l.) gekonnt führteDas Oberpleiser Prinzenpaar genoss die Sitzung, durch die Andreas Friedrich (v.l.) gekonnt führteDas Oberpleiser Prinzenpaar genoss die Sitzung, durch die Andreas Friedrich (v.l.) gekonnt führteDas Oberpleiser Prinzenpaar genoss die Sitzung, durch die Andreas Friedrich (v.l.) gekonnt führte
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Die Jecken, weiblich wie männlich, feierten ausgelassen auf der Prunkksitzung der NarrenzunftDie Jecken, weiblich wie männlich, feierten ausgelassen auf der Prunkksitzung der NarrenzunftDie Jecken, weiblich wie männlich, feierten ausgelassen auf der Prunkksitzung der NarrenzunftDie Jecken, weiblich wie männlich, feierten ausgelassen auf der Prunkksitzung der NarrenzunftDie Jecken, weiblich wie männlich, feierten ausgelassen auf der Prunkksitzung der Narrenzunft

Mit Stadtrand endete eine stim-Mit Stadtrand endete eine stim-Mit Stadtrand endete eine stim-Mit Stadtrand endete eine stim-Mit Stadtrand endete eine stim-
mungsvolle Zunftsitzungmungsvolle Zunftsitzungmungsvolle Zunftsitzungmungsvolle Zunftsitzungmungsvolle Zunftsitzung

Es sind nicht mehr nur die Väter mit ihren Kids
Im Palastweiher tobte der Kinderkarneval TKKK -
die jüngsten Karnevalisten feierten mit Spaß an der Freud

reist. Wolfgang Trepper begeis-
terte mit spitzer Zunge die Je-
cken und wurde nicht ohne eine
Zugabe von der Bühne gelassen.
„Krise als Chance“ oder „Gas is
all, komm kuschelle!“ - ihre
neues Programm servierten Willi
und Ernst, nachdem zuvor „Plä-
sier“ die Jecken im Saal so rich-
tig aufgemischt hatten. Pläsier,
dass kölsche Wort für Freude und
Vergnügen, übertrug beides auf
die Narrenschar und erntete
dafür Beifallsstürme. Die Tanz-
gruppe der Alten Kölner KG
Schnüsse Tring von 1901 e.V., die
Kammerkätzchen und Kammer-
diener, boten ein tolles Bild auf
der Bühne und, egal ob Mädel
oder Jung, begeisterten sie alle
im Saal mit den tollen Tänzen.
Zwischendurch ließen die Zunft-
sterne die Stääne am Pleeser
Himmel erstrahlen und Blauen
Weißen Funken mit ihrer Klabü-
se die Bühne beben. Mit „Origi-
nal“ präsentierte die Band 2018
einen sehr starken Titel, der heu-
te nicht mehr aus den Ohren und
Köpfen auch der Karnevalisten
wegzudenken ist.
Mit ihrem aktuellen Song „Ahle
Kess“ beschreibt „Stadtrand“
die herrliche Verwandlungen im
Karneval und behauptet: „Wir
sollten die Kiste nicht nur zu Kar-
nevalszeiten aufmachen - sondern
auch im täglichen Leben etwas
mehr träumen.“ Plees Alaaf wur-
de zum ständigen Begleiter über
Stunden stimmungsvoller Lebens-
freude. „Mir jehüre, wie jeder
weeß, zur jroßen Karnevalsfamil-
lich he in Plees“ - dieses Motto
des Prinzenpaares wurde auch auf
der Prunksitzung lebendig.

(bk) Königswinter. Während die
Mama eigentlich auf einer der
zahlreichen Weibersitzungen fei-
ern sollte, war der Palastweiher
in diesen Stunden stets Anlauf-
punkt für die zurückgelassene
Männerwelt, denen die Stunden
der Entbehrung verkürzt werden
sollten und deren „Pänz“ einen
kunterbunten Kinderkarneval mit-
erleben konnten. Die kleinen Kar-

nevalisten waren auch alle wieder
nach zweijähriger Zwangspause
erscheinen aber es hatten sich
zahlreiche Mamas unter die Nar-
renschar gemischt. „Zu Beginn
unseres Kinderkarnevals hier im
Palastweiher waren wir Männer
mit den Kids hier nahezu unter
uns“, so Moderator Dirk Wenzel,
„Auch wenn ich die holde Damen-
welt hier heute gerne willkom-

men heiße, so war dies stets ein
Fest, dass an Weiberfastnacht für
Papa, Sohn oder Tochter gedacht
war und so auch über Jahre stets
viele Karnevalisten an Weiberfast-
nacht angezogen hat. Mal schau-
en ob wir dort wieder hinkom-
men.“ Durch die Anwesenheit von
Mama und Papa platzte der Saal
nahezu aus allen Nähten. Auch
das närrische Programm konnte

sich sehen lassen. Den Auftakt
machte Kinderprinzessin Emma I.
mit der KG „M brängen et fädig“
aus Niederdollendorf. In ihrer Be-
gleitung auch die Drachenfelsfünk-
chen der GKKG. Arno Wichelho-
ven führte danach die Tanzsport-
garde der Fidele Freunde Postalia
in den Saal. „Ich bin begeistert,
dass hier im Palastweiher jetzt
wieder ein so toller Kinderkarne-
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val gefeiert werden kann“, so
Wichelhoven, „Es ist eine tolle
Bereicherung an Weiberfast-
nacht und mein Dank geht an
das gesamte Team für dieses
tolle Engagement.“
Dance4Victory setzte das när-
rische Programm fort. Sie be-
gleiteten Prinzessin Manuela I.
von den Freunden und Förde-
rern im Veedelszoch Niederdol-
lendorf.
Zwei Tollitäten wurden bereits
zu Beginn des Geschehens im
Palastweiher gesichtet - das
Altstadtprinzenpaar Iris I. und
Alex I. Bei ihrem Auftritt beka-
men sie Unterstützung
wiederum von der Großen Kö-
nigswinterer. Die Drachenfels-
perlen und die Powerhexen
schmissen ihre Beine zur Freu-
de der jungen Gäste. Auch ho-
hen Besuch aus Bonn konnte
Dirk Wenzel begrüßen. In Be-
gleitung des Kadettencorps der
Bonner Stadtsoldaten und der
Bonner Ehrengarde, beide Ge-
sellschaften wählen und be-
treuen die Tollitäten, mar-
schierte das Kinderprinzenpaar
der Bundesstadt, Prinzessin
Mia I. und Prinz Lewis I., ein.
Als beide mit einem lautstar-
ken dreifachen „Alaaf“ wieder
verabschiedet waren endete
mit einem Ballon- und Kamell-
feuerwerk ein toller Kinderkar-
nevalsnachmittag.

Mer wolle janz noh beim Herrjott sin
Das Festkomitee Bad Honnefer Karneval feierte
mit den Karnevalsgesellschaften und Tollitäten den Gottesdienst

Die Tanzgruppen der Postalia tanz-Die Tanzgruppen der Postalia tanz-Die Tanzgruppen der Postalia tanz-Die Tanzgruppen der Postalia tanz-Die Tanzgruppen der Postalia tanz-
ten für die Kids, die im Palastwei-ten für die Kids, die im Palastwei-ten für die Kids, die im Palastwei-ten für die Kids, die im Palastwei-ten für die Kids, die im Palastwei-
her an Weiberfastnacht feiertenher an Weiberfastnacht feiertenher an Weiberfastnacht feiertenher an Weiberfastnacht feiertenher an Weiberfastnacht feierten

Spiderman im Doppel - die KidsSpiderman im Doppel - die KidsSpiderman im Doppel - die KidsSpiderman im Doppel - die KidsSpiderman im Doppel - die Kids
erlebten bei der TKKK einen tollenerlebten bei der TKKK einen tollenerlebten bei der TKKK einen tollenerlebten bei der TKKK einen tollenerlebten bei der TKKK einen tollen
KarnevalsnachmittagKarnevalsnachmittagKarnevalsnachmittagKarnevalsnachmittagKarnevalsnachmittag

Pfarrer Michael Ottersbach freute sich über die Karnevalisten und dasPfarrer Michael Ottersbach freute sich über die Karnevalisten und dasPfarrer Michael Ottersbach freute sich über die Karnevalisten und dasPfarrer Michael Ottersbach freute sich über die Karnevalisten und dasPfarrer Michael Ottersbach freute sich über die Karnevalisten und das
gemeinsame Gebetgemeinsame Gebetgemeinsame Gebetgemeinsame Gebetgemeinsame Gebet

(bk) Bad Honnef. Kirche und Kar-
neval sind untrennbar miteinander
verbunden. Das zeigt sich auch
daran, dass in der närrischen Zeit
Gottesdienste in der kölschen
Sprache gefeiert werden. Traditi-
onen und Brauchtum weiterzuge-
ben, auch das haben sich Karne-
valsvereine auf die Fahne ge-
schrieben. Dazu gehört auch, den
Heimatdialekt zu pflegen und den
Glauben auf Kölsch zu feiern. So
ist es in Bad Honnef guter Brauch
in der Karnevalssession, einen

gemeinsamen Gottesdienst mit all
denen zu feiern, die in der fünften
Jahreszeit für Spaß und Freud sor-
gen und damit ein Stück Lebens-
freude in unsere Gesellschaft brin-
gen. Dies auch am vergangenen
Sonntag in der Pfarrkirche St. Jo-
hann Baptist im Stadtzentrum von
Bad Honnef. Es war die bereits
28. Kölsche Mess, zu der das Fest-
komitee Bad Honnefer Karneval
eingeladen hatte. Schon beim Ein-
zug in das Gotteshaus wollte die
Anzahl der in schmucken Unifor-
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Karneval und Kirche - in St. Johann Baptist wurde diese BeziehungKarneval und Kirche - in St. Johann Baptist wurde diese BeziehungKarneval und Kirche - in St. Johann Baptist wurde diese BeziehungKarneval und Kirche - in St. Johann Baptist wurde diese BeziehungKarneval und Kirche - in St. Johann Baptist wurde diese Beziehung
lebendiglebendiglebendiglebendiglebendig

men gekleideten Karnevalisten
kein Ende nehmen. Ein tolles Bild
bot sich den Gottesdienstbesu-
chern im Chorraum der Kirche.
Pfarrer Michael Ottersbach be-
grüßte die Karnevalisten und freu-
te sich über das bunte Bild und
für das Engagement Karneval und
Kirche mit diesem Gottesdienst
zusammen zu bringen. „Wenn am
Himmel de Stääne danze, so tra-
gen es die Klüngelköpp in die Fest-
säle, dann leuchten all die Lichter
auch hier bei uns.
Euer Leesch soll für die Auge der
Minschen auch hier bei uns leuch-
ten.“, so der Zelebrant, „Man
kann sich fragen, wo is all dat
Leesch in unserer Zick.
Et is immer widder got, wenn der

Herrjott uns hilf, immer wieder neu
anfange zu könne.
Mir könne immer widder begin-
ne, unsere Heimat zu gestalten.
Wenn mir im Vertraue zum Herr-
jott stonn, könne mir auch auf ihn
vertraue.“ Die Töllitäten aus Berg-
und Talbereich trugen die Fürbit-
ten vor, deren Anrufung „Här, hür
uns aan und dunn et jevve!“ lau-
tete.
Mit dem Schlusslied und dem Re-
frain „Un bis meer uns widder tref-
fe, soll der Herrjott immer mit dir
sin“, entließ der Pfarrer die Kar-
nevalisten, die sich im Anschluss
an die Kölsche Mess vor der Pfarr-
kirche versammelte, um bei Speiß
und Trank den Sonntagvormittag
ausklingen zu lassen.
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Ausgelassene Stimmung im Jillienberger Narrentempel, in dem die Damenwelt das Sagen hatteAusgelassene Stimmung im Jillienberger Narrentempel, in dem die Damenwelt das Sagen hatteAusgelassene Stimmung im Jillienberger Narrentempel, in dem die Damenwelt das Sagen hatteAusgelassene Stimmung im Jillienberger Narrentempel, in dem die Damenwelt das Sagen hatteAusgelassene Stimmung im Jillienberger Narrentempel, in dem die Damenwelt das Sagen hatte

In tollen närrischen Outfit präsentierten sich die Weiber in AegidienbergIn tollen närrischen Outfit präsentierten sich die Weiber in AegidienbergIn tollen närrischen Outfit präsentierten sich die Weiber in AegidienbergIn tollen närrischen Outfit präsentierten sich die Weiber in AegidienbergIn tollen närrischen Outfit präsentierten sich die Weiber in Aegidienberg

Ein kunterbuntes Programm auf der närrischen Bühne, das Aegidia Silvia I. im Hintergrund genossEin kunterbuntes Programm auf der närrischen Bühne, das Aegidia Silvia I. im Hintergrund genossEin kunterbuntes Programm auf der närrischen Bühne, das Aegidia Silvia I. im Hintergrund genossEin kunterbuntes Programm auf der närrischen Bühne, das Aegidia Silvia I. im Hintergrund genossEin kunterbuntes Programm auf der närrischen Bühne, das Aegidia Silvia I. im Hintergrund genoss

Mit Vollgas
durch die
Weibersitzung
Im ausverkauften
Bürgerhaus feierten
die Jillienberger
Mädchen
(bk) Aegidienberg. So viel Pro-
gramm - deshalb musste der Start-
schuss zu der außergewöhnlichen
Weibersitzung von Prinzessin Sil-
via I. schon früher durch das Lite-
ratenteam rund um Helga Bos-
bach fallen.
Nachdem die Prinzessin mit ihren
Ehrendamen und Sitzungspräsi-
dentin Julia Stoelben die Bühne
eroberten, eröffneten der Spiel-
mannszug und die Fünkchen der
KG traditionsgemäß einen tollen
Nachmittag Auch das Kinderprin-
zenpaar Louis I. und Lara I. be-
grüßten souverän die jecken Wie-
ver. Dann ging es mit den Pro-
grammpunkten Schlag auf Schlag.
De Köbesse, Nit föhle sönst
Klatscht et, Eldorado, Werstener
Sound Company und Scharmör
hielten das phantastische jecke
granatenstarke Publikum auf
Dauerhochstimmung. Stühle an
den Tischen waren unnötiges Bei-
werk denn der Saal stand Kopf.
Konfetti flog im Minutentakt. Die
Ehrendamen der Prinzessin boten
eine tolle Formation.
Sie reihten sich mit ihrem Können
in die tollen Darbietungen der ver-
einseigenen Corps Bergfunken,
Prinzengarde und Ehrengarde mit
ein. Das Karneval Grenzen über-
schreiten kann, das zeigte eine
gemeinsame Darbietung der Prin-
zengarde mit der Ehrengarde, in
denen die beiden Kinder des Prin-
zenpaares aktiv tanzen. Silvia I.
nutzte ihre coronagebeutelte
Amtszeit und bereitete einen ei-
genen Programmpunkt für ihre
jecken Jillienberger Wiever vor. Als
Helene Fischer Double stand sie
plötzlich im Glitzerkostüm auf der
Bühne und performte einen Hit
nach dem nächsten.
Als ihr Prinz Roland I. am späten
Abend mit Gefolge aufmarschier-
te, verwandelte sich Silvia noch
in Maite Kelly und sang mit ihrem
Roland (Kaiser) „Warum hast du
nicht nein gesagt“. Wen wundert
es, dass nach so einem Programm
der After-Glow bis in den nächs-
ten frühen Morgen ging.
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Anzeige

Tanzcamps für Kinder in den Osterferien
Melden Sie Ihr Kind in den Os-
terferien in der Tanzschule an
und lassen Sie ihr Kind Hip-Hop
und Ballett in den Tanz-Osterfe-
riencamps kennenlernen oder
die Kenntnisse vertiefen.
TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:

Ideal auch für Einsteiger zum Ken-
nenlernen
Liebe Eltern, liebe Kinder,
Bewegung und Tanzen ist nicht
nur gut für die Gesundheit, son-
dern tut auch Geist und Seele gut.
Wir wollen den Spaß am Tanzen

auch in den Ferien vermitteln und
bieten daher folgende Projekte in
den Osterferien:
FERIENCAMPS IN DEN OSTERFE-
RIEN:
BALLETT-CAMP in den Osterferien
3-5 Jahre
Montag - Mittwoch 03.04.2023 -
05.04.2023 täglich von 15:00 -
16:00 Uhr
39,99 € für Mitglieder / 49,99 €
für Gäste
BALLETT-CAMP in den Osterferi-
en 6-12 Jahre
Montag - Mittwoch 03.04.2023 -
05.04.2023 täglich
von 16:00 - 17:00 Uhr
49,99 € für Mitglieder / 59,99 €
für Gäste

https://www.tanzen-mit-lars.de/
kurse/kinder/kinderballett
HIP-HOP Camp in den Osterferien
6 - 12 Jahre
Dienstag - Freitag 11.04.2023 -
14.04.2023 täglich
von 10:00 - 15:00 Uhr
150,00 € für Mitglieder / 162 €
für Gäste (inkl. Mittagessen und
Getränke)
https://www.tanzen-mit-lars.de/
kurse/kinder/
hiphop-kids-breakdance
Bei Rückfragen oder Informatio-
nen erreichen Sie uns im Tanzschul-
Büro unter 02242-935 85 84 oder
unter www.tanzen-mit-lars.de
Ihre
ADTV Tanzschule Lars Stallnig

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Haushalt
Die CDU-Fraktion hat einige Ideen durchgesetzt,
das Schlimmste verhindert und dem Haushalt deswegen zugestimmt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Die wichtigste und erfreulichste
Botschaft zuerst: Der HaushaltDer HaushaltDer HaushaltDer HaushaltDer Haushalt
2023 beinhaltet keine weitere2023 beinhaltet keine weitere2023 beinhaltet keine weitere2023 beinhaltet keine weitere2023 beinhaltet keine weitere
SteuererhöhungSteuererhöhungSteuererhöhungSteuererhöhungSteuererhöhung. „Dafür hat die
CDU-Fraktion gekämpft und sich
letztendlich durchgesetzt“, so der
Fraktionsvorsitzende Stephan Un-
kelbach. Die Anträge auf Erhöhung
der Hundesteuer oder die Einfüh-
rung einer Beherbergungsabga-

be für Geschäftsreisende wurden
abgelehnt oder zurückgezogen.
Noch im letzten Jahr wurde auf
Antrag der Koalition die Grund-
steuer B von 560 auf 690 v.H. er-
höht. „Das war ein Schlag ins Ge-
sicht, insbesondere für alle Fami-
lien in Königswinter. Eine bittere
Pille, die wir damals schlucken
mussten und die sich natürlich

auch heute noch bemerkbar
macht. Auch deswegen haben wir
diesmal erneut keiner Steuerer-
höhung zugestimmt“, so Unkel-
bach weiter. Insbesondere die Be-
herbergungsabgabe für Ge-
schäftsreisende haben wir stark
kritisiert: Die grün-grün-rote Ko-
alition hatte diese beantragt und
das war ein Paradebeispiel dafür,
wie man solche Dinge nicht ma-
chen sollte. Es wurde kein Touris-
musexperte oder Hoteldirektor um
Rat gefragt. Es gab keine gesi-
cherte Information, ob die ge-
schätzten Einnahmen belastbar
sind oder wie die Nachbarkom-
munen mit diesem Thema umge-
hen. Die CDU-Fraktion konnte aber
einige Ideen für den Haushalt

2023 verwirklichen: „Wir haben
den schnellstmöglichen Ausbau
der Königswinterer Straße durch-
gesetzt und einen Arbeitskreis mit
Verwaltung und Politik, um die
personellen Probleme bei der
Stadt nochmal aktiv anzugehen
und zu verbessern“, so der finanz-
politische Sprecher der CDU-Frak-
tion Frank Klein. „Wir haben er-
reicht, dass 120.000 Euro in den
Haushalt eingestellt wurden, um
erneuerbare Energien in privaten
Haushalten, wie z.B. Photovolta-
ik, aus städtischen Mitteln zu för-
dern und wir haben verhindert,
dass der Ansatz für die Entfernung
von Graffiti weiter gekürzt wird.
Das sind beachtliche Erfolge bei
wichtigen Themen“, so Klein.
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Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben
Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baum-
bestand? Bäume, die schon meh-
rere Menschengenerationen über-
dauern, sind nicht nur von beein-
druckender Ästhetik, sondern

auch von besonderem Wert. Laut
Naturschutzbund Deutschland
(NABU) verarbeitet etwa eine 100
Jahre alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis zu
6.000 Kilogramm Kohlendioxid,

erzeugt bis zu 4.500 Kilogramm
Sauerstoff und filtert bis zu einer
Tonne Schadstoffe und Staub aus
der Luft. Bis zu 6.000 Tierarten
finden in ihrem Blattwerk, in der
Rinde und im Wurzelwerk Schutz
und Nahrung. Doch auch die un-
verwüstlich wirkenden Baumrie-
sen können unter Umweltstress
leiden.
Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-
sche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Garten
dabei zu helfen, gut zu wachsen
und zu gedeihen. Bewährt haben
sich biologische Vitalkuren wie
das Präparat „Waldleben“, das
auch manche Gartenbauämter zur
Pflege alter Straßenbäume ein-
setzen. Die rein natürlichen In-
haltsstoffe verbessern das biolo-
gische Gleichgewicht, nicht nur
in der Pflanze selbst, sondern auch
im Boden. Stoffwechsel und Re-
generationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Bodenle-
ben und die Entwicklung lebens-
wichtiger symbiotischer Pilze, der
sogenannten Mykorrhiza, werden
gefördert. Unter
www.waldleben.eu gibt es mehr
Informationen zur Wirkungsweise

und zum richtigen Einsatz. Die
Anwendung durch Auftrag auf ver-
holzte Pflanzenteile und Einbrin-
gung in den Boden ist unkompli-
ziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vorge-
nommen werden. Belaubte Pflan-
zenteile werden von unten be-
sprüht. Erste Erfolge der Frische-
kur zeigen sich oft noch im selben
Jahr durch verstärktes Blattwachs-
tum und Neuaustrieb, eine nach-
haltige Wirkung in den Folgejah-
ren, etwa durch gesundes Pflan-
zenwachstum und wohlschme-
ckende Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neuan-
pflanzungen oder Umpflanzungen
leistet sie ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale Start-
bedingungen und trägt so dazu
bei, dass sich auch folgende Ge-
nerationen an kräftigen, gesun-
den Bäumen erfreuen und von ih-
rem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den ta-
xiert der NABU für die 100-jähri-
ge Eiche auf mehr als 250.000
Euro - zum Beispiel für die Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, die
Stabilisierung des Wasserhaus-
halts oder Schutzfunktionen ge-
gen Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben. (djd)

Auch große alte Baumriesen schät-Auch große alte Baumriesen schät-Auch große alte Baumriesen schät-Auch große alte Baumriesen schät-Auch große alte Baumriesen schät-
zen eine natürliche Vitalkur, umzen eine natürliche Vitalkur, umzen eine natürliche Vitalkur, umzen eine natürliche Vitalkur, umzen eine natürliche Vitalkur, um
mit Umweltstress durch Luftver-mit Umweltstress durch Luftver-mit Umweltstress durch Luftver-mit Umweltstress durch Luftver-mit Umweltstress durch Luftver-
schmutzung oder steigende Tem-schmutzung oder steigende Tem-schmutzung oder steigende Tem-schmutzung oder steigende Tem-schmutzung oder steigende Tem-
peraturen besser zurechtzukom-peraturen besser zurechtzukom-peraturen besser zurechtzukom-peraturen besser zurechtzukom-peraturen besser zurechtzukom-
men. Foto: djd/www.waldleben.eumen. Foto: djd/www.waldleben.eumen. Foto: djd/www.waldleben.eumen. Foto: djd/www.waldleben.eumen. Foto: djd/www.waldleben.eu
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Attraktiver & cleverer Lüftungskomfort in der Küche
Dicke Luft und unangenehme Essens-
gerüche, die sich während des Ko-
chens und Bratens überall verteilen,
müssen nicht sein. „Dagegen helfen
effiziente Abluft- und Umluft-Lüf-
tungssysteme: Von der smarten, blick-
fangenden Design-Attraktion über
einer Kochinsel bis zu dezenten oder
fast völlig unsichtbar integrierten
Lösungen für Lifestyle-
(Wohn)Küchen“, so Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche e.V.
Forelle blau. Ein sehr würziger Ein-
topf oder Auflauf. Überbackene Zwie-
belsuppe. Scharf angebratenes
Fleisch. Käsefondue. Pizza Quattro
Formaggi. So köstlich das fertige
Gericht auch schmeckt, während des
Kochens, Bratens, Backens oder Gril-
lens und insbesondere danach soll
die Luft in der (Wohn)Küche wieder
geruchsfrei und angenehm frisch sein.
Das managen Dunstabzüge mit lei-
sen, sparsamen, leistungsstarken
und langlebigen Motoren plus einer
sehr effizienten Filtertechnik, sodass
die umgebenden Möbel vor Fett-/
Ölpartikeln und Dampfschwaden
geschützt sind und unangenehme
Gerüche aus der Luft entfernt wer-
den. Beispielsweise auch mithilfe op-
tionaler Umluft-Hochleistungsfilter
mit ihrer sehr hohen Geruchsredu-
zierung. Sie halten übrigens auch
luftgetragene Pollen zurück und
deaktivieren Allergene im Filter, was
für alle Allergiker eine besondere
Erleichterung ist. Oder wartungs-
freie, selbstreinigende Umluftfilter-
systeme, die sich z. B. auf der Basis
eines thermokatalytischen Verfah-
rens regenerieren und so für gute
Luft sorgen. „Das Schöne an den
neuen Lüftungskonzepten ist
darüber hinaus, dass für jeden Life-
style, jedes Haushalts-Budget und
jede Raumgröße etwas dabei ist“,
sagt AMK-Geschäftsführer Volker Irle.

Das kann - je nach persönlichem
Einrichtungs- und Lebensstil - ein
Hingucker über der Kochinsel in ei-
ner offenen Wohnküche sein wie z.
B. eine attraktive Insel- oder De-
ckenhaube mit Liftfunktion. Neben
einer effizienten Lüftung und Ge-
ruchsbeseitigung ziehen sie auf-
grund ihrer außergewöhnlichen Op-
tik schnell die Blicke auf sich. Inte-
grierte Effekt- und Ambiente-Be-
leuchtungen unterstreichen ihre Ei-
genschaft als ikonisches Designob-
jekt. „Die zunehmende Urbanisie-
rung und damit verbundene Verdich-
tung in Ballungsräumen führt dazu,
dass Wohnräume in Zukunft kleiner
ausfallen“, konstatiert Volker Irle.
Hier sind platzsparende, funktionale
Lösungen gefragt, beispielsweise
dezente bis nahezu unsichtbar inte-
grierte Lüftungskonzepte: z. B. voll-
integrierte Dunstabzugshauben, die
flächenbündig in einen Oberschrank
über dem Kochfeld eingebaut wer-
den. Bei geschlossener Möbelfront
(mit Schranktür oder praktischem
Klappensystem) sind sie nicht zu se-
hen - sozusagen undercover. Erst bei
Inbetriebnahme werden sie sichtbar
und zeigen dann, was so alles in
ihnen steckt.
Zum Kochen, Braten & Dünsten wird
einfach ihr eleganter Glasschirm mit
integrierter TouchControl-Bedie-
nung ausgeklappt und schon sind
Lüftung und Beleuchtung aktiviert.
Beim Zuklappen schalten sich die
vollintegrierten Dunstabzugshauben
dann wieder aus. Diese neuen Ein-
baumodelle können sich in Höhe,
Tiefe und Materialstärke flexibel den
jeweiligen Abmessungen der Kü-
chenmöbel anpassen. Und der Ober-
schrank lässt sich trotz flächenbün-
digem Einbau sogar noch nutzen, da
rechts und links vom Kamin Stau-
raum in Form von Ablagen zur Verfü-
gung steht.  (AMK)



Rundblick Siebengebirge – 25. Februar 2023 – Woche 8 – www.rundblick-siebengebirge.de36

Ev.
Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer Löttgen-Tang-
ermann, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus; 18
Uhr Connected - Siehst DuConnected - Siehst DuConnected - Siehst DuConnected - Siehst DuConnected - Siehst Du
mich...? -mich...? -mich...? -mich...? -mich...? - Abendgebet zum Wo-
chenauftakt in der Erlöserkirche
mit Robert Buchholz am Klavier
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche
Freitag, 3. März,Freitag, 3. März,Freitag, 3. März,Freitag, 3. März,Freitag, 3. März,
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14;
17 Uhr - Ök.- Ök.- Ök.- Ök.- Ök. Gottesdienst zum  Gottesdienst zum  Gottesdienst zum  Gottesdienst zum  Gottesdienst zum WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-
gebetstaggebetstaggebetstaggebetstaggebetstag in der Erlöserkirche
Sonntag, 5. März,Sonntag, 5. März,Sonntag, 5. März,Sonntag, 5. März,Sonntag, 5. März,
11 Uhr - Familiengottesdienst mit
Kinderchor in der Erlöserkirche -
Diakon Simon Schilling, anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am
Oelberg

Glaube bewegt
Einladung zum Weltgebetstag am 3. März

Ev.
Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche
Nachrichten unserer
Gemeinde

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
11 Uhr - Jugendgottesdienst - Pfar-
rerin Pia Haase-Schlie und Team
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
18 Uhr - Christliche Meditation
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-Kreis
17 Uhr - Ökumenischer Weltge-
betstag 2023 - Ev. Emmauskirche
Heisterbacherrott

Ev.
Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer Löttgen-Tang-
ermann, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
19.30 Uhr - Männerkochen
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
19 Uhr - Skatabend
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
17 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag -im
Anschluss Imbiss mit landestypi-

schen Speisen aus Taiwan
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
15 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag - im

Anschluss gemeinsames Kaffee-
trinken
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
15 Uhr - Literaturkreis
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
15 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag - im
Anschluss gemeinsames Kaffee-
trinken

Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-
sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe

11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe pa-
rallel Kleinkindergottesdienst im
Pfarrheim
15 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Kreuzwegandacht
Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-

genlob
7.50 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-
tagtagtagtagtag
8.25 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Heisterbacherrott An-
dacht anläßl. WGT in der evgl.
Emmaus-Kirche

In über 150 Ländern organisieren
und feiern Frauen verschiedener
christlicher Konfessionen jedes
Jahr den Weltgebetstag am ers-
ten Freitag im März. Das diesjäh-
rige Leitmotiv „Glaube bewegt“
wurde von Frauen aus Taiwan ge-
staltet, die von ihrem Glauben
erzählen und alle einladen, mit
ihnen für Demokratie, Frieden und
Menschenrechte einzustehen.
Auch hier in der Region ist die
Weltgebetstagsarbeit eine gute
und von aktiven Frauenteams ge-
tragene Tradition.
Diese laden Sie gerne zu ökume-
nischen Gottesdiensten an drei
Standorten der Evangelischen Kir-
chengemeinde Siebengebirge ein,

am 3. März
um 15 Uhr in der Ev. Kirche, Itten-
bacher Straße 35, Königswinter-
Oberpleis
um 15 Uhr im Ev. Gemeindehaus,
Oelinghovener Straße 38a, Kö-
nigswinter-Stieldorf
um 17 Uhr im Ev. Gemeindehaus,
Friedensstraße 15, Bad Honnef-
Aegidienberg
In Oberpleis und Stieldorf findet
im Anschluss ein gemütliches Kaf-
feetrinken statt. In Aegidienberg
sind die Gäste nach dem Gottes-
dienst zu einem Imbiss landesty-
pischer Spezialitäten aus Taiwan
sowie angeregtem Austausch will-
kommen.
Birgit Retzmann
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös
„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren die
Pflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-Bonn für
eine fürsorgliche Betreuung,
bestätigt durch viele positive
Rückmeldungen zahlreicher
Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig
und weiß, worauf es in der
Gesundheitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außeror-
dentliche Vertrauenssache“,
erklärt der sympathische
Experte,...da muss die Chemie
zwischen Betreuer*innen und
Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Beschäf-
tigte, und alle Betreuer*innen wer-
den nach deutschem Mindest-
lohngesetz entlohnt. Schein-
selbständigkeit und
„Schwarzarbeit“ sind somit im
Interesse aller Beteiligten
außen vor! Und nur mit dem
Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die Rechts-
mäßigkeit der Entsendung aus
dem EU-Ausland korrekt be-
scheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter
Fachmann zur Seite.
So füllen der Kunde bzw. die
Angehörigen einen Fragebo-
gen aus, wo alles Wichtige zur
Situation festgehalten wird
oder man kann telefonisch
Kontakt mit Dr. Straub und
seinem Team aufnehmen, um
alles Wesentliche vorab zu
besprechen. Hier profitiert der
Kunde vom umfassenden Er-
fahrungsschatz der Pflegeex-
perten, die jede Situation
kompetent beurteilen. Die
Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht
jemand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und
übernimmt leichte pflegeri-
sche Aufgaben wie Hilfe bei
der Körperhygiene, Anziehen

und bei der Mobilität. Alterna-
tiv ist es aber einfach die per-
sönliche Zuwendung und die
Unterhaltung in der gewohnten
Umgebung, im eigenen zuhau-
se oder auch beim Spaziergang,
die das besondere Plus dieser
Betreuungsform wider spie-
geln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - in dertreuen rund um die Uhr - in dertreuen rund um die Uhr - in dertreuen rund um die Uhr - in dertreuen rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den verein-
barten Service und wollen mit
Leistung überzeugen, d.h. bei
Nichtgefallen ist die kurzfristi-
ge Aufkündigung des Vertrags-
verhältnisses jederzeit möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche Zu-
wendung der Mitarbeiter zu
den Anvertrauten. Allerdings
auch gut zu wissen, „Rund-um-
Betreuung“ bedeutet nicht,
dass die ganze Zeit 24/7 gear-
beitet wird, sondern es bedeu-
tet, dass jemand vor Ort ist,
was gerade nachts für viele Be-
treute wichtig ist.
Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Berufen und
verfügen meist über jahrelan-
ge pflegerische Erfahrung und
in der Regel gute bis mittlere
Deutschkenntnisse. Wenn aber
trotz sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anver-

trauter Dissonanzen oder star-
ke Unstimmigkeiten auftreten,
kann innerhalb einer guten Wo-

che die Pflegekraft ausge-
wechselt werden, denn die
„ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stimmen...!
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Angaben ohne Gewähr
116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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DragonDome außer Rand und Band

Auszeit vom Alltag und mehr Zeit für Dich!
Entspannungskurs in Stieldorf

Derbysieg im „Duell der Vierten“
Kreisklasse-Herren sichern sich gegen TSV Bonn rrh.4 ihren vierten Sieg

Foto: LSB NRWFoto: LSB NRWFoto: LSB NRWFoto: LSB NRWFoto: LSB NRW

(bk) Oberpleis. In der Ersten Kreis-
klasse haben sich die HSG Sie-
bengebirge ihren ersten Sieg in
diesem Jahr gesichert. Die „Vier-
te Herren“ setzte sich im Lokal-
derby gegen ebenfalls die Viert-
Vertretung der Nachbarn des TSV
Bonn rrh. durch und verbuchte
damit den vierten Sieg im bishe-
rigen Saisonverlauf. Die Mann-
schaft von Trainer Joachim Lind-
ner und Betreuer Christoph Wij-
benga ging mit der gleichen Hy-
pothek in die Partie, wie auch in
den 13 Begegnungen zuvor: der
Kader der Grün-Blauen kam in
einer Konstellation zusammen, in

der das Team bislang weder ge-
spielt noch trainiert hat. Und den-
noch machen die Spieler bei jeder
Begegnung das Beste aus der Si-
tuation und versuchen, sich mit
Tempo und Spielvarianz im Angriff
sowie Beweglichkeit und Ausdau-
er in der Abwehr gegen alle Geg-
ner zu beweisen. Gegen die Gäste
aus Bonn, die auf Platz vier lie-
gend noch Anschluss an die Tabel-
lenspitze halten könnten, waren
die Grün-Blauen von Beginn an
hellwach. Es schien, als wollte das
Team auch eine Reaktion zeigen
nach der unnötigen 27:36 Nieder-
lage gegen den HSV Troisdorf in

der Vorwoche. Im „Duell der Vier-
ten“ führte die HSG nach vier Mi-
nuten mit 3:1. Die Bonner kamen
zügig wieder ran und so entwi-
ckelte sich ein munteres Kopf-an-
Kopf Rennen bis zur Halbzeitpau-
se. Dabei gerieten die Hausherren
aber nie in Rückstand und nahmen
ihrerseits eine knappe 16:15 Füh-
rung mit in die Kabine. Im zweiten
Durchgang blieb das Spiel bis etwa
20 Minuten vor dem Ende eine
sehr ausgeglichene Angelegenheit.
Dann jedoch übernahm die HSG
das Kommando und konnte neben
den konditionellen Vorteilen auch
die tiefere Bank zu ihren Gunsten

ausspielen. So hielten die Gastge-
ber das Tempo hoch und setzten
sich in der 41. Minute mit 21:19
vorentscheidend in der 56. Minute
auf 28:22 ab. In den Schlussminu-
ten kamen beide Kontrahenten
noch zu Toren, doch der 31:24 Er-
folg der Grün-Blauen geriet nicht
mehr in Gefahr. Bei noch vier ver-
bleibenden Partien bis Saisonen-
de belegen die Siebengebirgler als
Aufsteiger aktuell den siebten Ta-
bellenplatz in der Ersten Kreis-
klasse. Nach der kurzen Karne-
valspause reist die HSG an die-
sem Wochenende zu Schlusslicht
VfB Schleiden.

Der Re(h)aktiv e.V. bietet Entspan-
nung für alle, die dem Alltags-
stress entfliehen möchten. Die
Entspannungsgruppe hat noch
freie Plätze und bietet u.a. Pro-
gressive Muskelentspannung,
Atem- und Achtsamkeitsübungen,
Fantasiereisen oder autogenes
Training. Die Übungen sind ein-
fach durchzuführen und helfen
dabei, Körper und Geist zu ent-
spannen und aufgestauten Stress

abzubauen.
Der Re(h)aktiv e.V. lädt alle ein,
die nach einer Möglichkeit su-
chen, ihren Alltagsstress zu redu-
zieren und ihren Geist und Körper
zu entspannen. Interessierte kön-
nen jederzeit einsteigen und am
Donnerstag, 19 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus Stieldorf
teilnehmen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen können per
E-Mail an kontakt@rehaktiv-

Im traditionsreichen Karnevals-Im traditionsreichen Karnevals-Im traditionsreichen Karnevals-Im traditionsreichen Karnevals-Im traditionsreichen Karnevals-
spiel legen die Dragons Rhöndorfspiel legen die Dragons Rhöndorfspiel legen die Dragons Rhöndorfspiel legen die Dragons Rhöndorfspiel legen die Dragons Rhöndorf
ein furioses Comeback imein furioses Comeback imein furioses Comeback imein furioses Comeback imein furioses Comeback im
Schlussviertel hin und schickenSchlussviertel hin und schickenSchlussviertel hin und schickenSchlussviertel hin und schickenSchlussviertel hin und schicken
die BSW Sixers mit hängendendie BSW Sixers mit hängendendie BSW Sixers mit hängendendie BSW Sixers mit hängendendie BSW Sixers mit hängenden
Köpfen auf die HeimreiseKöpfen auf die HeimreiseKöpfen auf die HeimreiseKöpfen auf die HeimreiseKöpfen auf die Heimreise
(bk) Bad Honnef. Was ein Basket-
ball-Abend im altehrwürdigen
DragonDome am Menzenberg.
Wie bereits bei den vergangenen
Spielen musste Headcoach Julius
Thomas auf den verletzten Jonas
Falkenstein und den noch ange-
schlagenen Capitano Paul Albrecht
verzichten, der aber zeitnah
wieder auf dem Parkett erwartet
wird. Gegen die mitten im Ren-
nen um die Tabellenführung ste-
ckenden Gäste aus Sandersdorf
erwischten die Drachen einen so-
liden Start in die Partie, ehe die

Sixers mit einem gar nicht mal so
kleinen, aber feinen 12:0-Lauf
erstmals davon zogen. (7:16) Bis
zum Pausentee waren es vor al-
lem die eigenen Chancen, denen
die Dragons hinterher trauerten,
denn es mangelte nicht an offen-
siven Rebounds und zweiten Ge-
legenheiten bis zum Pausentee,
um die Partie knapper als ange-
zeigt zu gestalten. Nach der Pau-
se galt es den „Comeback-Train“
zu erwischen und vor den eigenen
Fans das fast Unmögliche möglich
zu machen. Stück für Stück ge-
lang es den Drachen den Gästen
aus Sandersdorf das eigene Spiel
aufzudrängen und sich zurück in
die Partie zu kämpfen. Ein 12:0-
Lauf zum Start des finalen Vier-
tels sollte die Initialzündung für

ein furioses Schlussviertel sein,
dass es seit Jahren nicht mehr im
DragonDome gegeben hat.
Besonders Devon Goodman war
durch die Defense der Sixers kaum
noch zu kontrollieren und brachte
seine Farben Punkt um Punkt he-
ran und erstmals wieder in Front.
(92:90) Eine Führung die unter dem
lauten Jubel der Fans auch nicht
mehr abgegeben werden sollte,
auch aufgrund der ausbleibenden
sportlichen Antworten der BSW
Sixers. Julius Thomas (Headcoach
Dragons Rhöndorf): „Unser Adjus-
tments in der zweiten Halbzeit
haben bestens funktioniert und
wir sind sehr stolz auf die Ener-
gie-Leistung unserer Jungs. Wir
haben die Sixers in der zweiten
Halbzeit komplett abgemeldet

defensiv wie offensiv unseren
Gameplan aufs Parkett gebracht.
Für uns ist es wichtig zu sehen,
dass wir ein Top-Team schlagen
und mit unseren Anpassungen auf
den Gegner reagieren können.
Darauf können und werden wir
aufbauen für den Rest der Saison
und unseren Weg in die Playoffs!“
Für Rhöndorf spielten: Goodman
(28/2-3er, 11 Assists), Bangala (10,
10 Rebounds) Wendeler (4), Buch-
holz (12/3), Koch (18/3), Nelles-
sen (0), Bergmann (0) und Salami
(25/3). Weiter geht es für die Dra-
gons Rhöndorf nach der Länder-
spiel-Pause mit einem abermals
knackigen Auswärtsspiel, wenn es
am 4. März zum Duell mit den
gastgebenden SBB Baskets Wol-
mirstedt kommt.
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Dragons von den Favoriten geschlagen
Im Auswärtsspiel gegen LOK Bernau rettet auch die Leistungssteigerung
der Dragons Rhöndorf nach der Pause nicht vor der 75:82-Niederlage

Punkteteilung am Sonnenhügel
Oberliga-Herren der HSG Siebengebirge bleiben auch im 14. Spiel ungeschlagen

(bk) Bad Honnef. In einer span-
nenden und stets umkämpften
Partie unterliegen die Dragons
Rhöndorf bei den favorisierten
Korbjägern von LOK Bernau und
standen trotz der in Sachen In-
tensität tadellosen Leistung am
Ende mit leeren Händen im Rund
der Halle.
Für den erkrankt fehlenden Capi-
tano Paul Albrecht rotierte
abermals Mubarak Salami in die
Starting Five der Dragons und sorg-
te für ein modernes Small Ball
Line-Up mit Zaba Bangala als
nicht ganz klassischer Center in
der Mitte. Die ersten Minuten blie-
ben ein enger Schlagabtausch mit
stetigen Führungswechseln oder
Ausgleichen, ehe ein kleiner 5:0-
Lauf der Bernauer Coach Thomas
zur ersten Auszeit des Abends

zwang. Die Gastgeber behielten
jedoch den besseren Rhythmus
und beendeten den ersten Spiel-
abschnitt nahezu mit dem Buzzer
durch Abdulah Kameric von Down-
town. Im zweiten Viertel setzten
zunächst Devon Goodman und
Zaba Bangale die Akzente und
sorgten dafür, dass die Drachen
auf 29:28 verkürzen konnten, ehe
abermals der starke Kameric für
die basketballerischen Zugfahrer
aus Bernau antwortete. (32:28) In
einem teils ruppigen und mit we-
nig Spielfluss gesegneten Viertel
wussten die Bernauer besser mit
der Linie der Schiedsrichter und
dem Geschehen auf dem Feld
umzugehen und nahmen eine
48:38-Führung mit zum Pausen-
tee in die Kabine.
Mit dem entsprechenden Portion

Wut im Bauch kamen die Drachen
aus der Halbzeitpause zurück und
zeigten den deutlichen Willen ei-
nen Weg zurück in die Partie zu
finden. Beherzt und klug ausbo-
xend griffen die Drachen an den
Brettern zu und sorgten so wieder
für Spannung, spätestens als De-
von Goodman wieder auf 58:53
verkürzen konnte.
Im Schlussabschnitt brauchten
beide Mannschaften nahezu zwei
Minuten, um wieder etwas zähl-
bares aufs Tableau zu bringen. Mit
aller Macht und vielen schnellen
Abschlüssen versuchten Flo Koch
und Co wieder in direkte Schlag-
distanz zu kommen, ließen aber
letztlich zu viele Chancen liegen,
welche von LOK Bernau letztlich
genutzt wurden.
Zwar stand die Partie beim Stand

von 74:73 nochmals auf Messers
Schneide, doch zwei Ballverluste
in Folge ließen den direkten Kon-
takt wieder abreißen und die Gast-
geber brachten ihren Sieg über
die Ziellinie. Statistisch boten die
Dragons eine der besten Re-
bound-Leistungen der gesamten
Saison und konnten das Rebound-
Duell gegen die starken Bernau
knapp für sich entscheiden.
Letztlich waren es an diesem
Abend die schwache 3er-Quote
von 23 Prozent und ausbaufähige
61 Prozent von der Freiwurflinie,
die den Ausschlag zugunsten der
Bernauer gaben. Rhöndorf spiel-
te mit: Goodman (18/1-3er, 7 As-
sists), Bangala (17, 12 Rebounds)
Wendeler (4), Buchholz (0), Koch
(20/4), Nellessen (DNP), Salami
(11) und Bergmann (5/1).

Es war ein überaus intensives Spiel in dem zwei Topteams der OberligaEs war ein überaus intensives Spiel in dem zwei Topteams der OberligaEs war ein überaus intensives Spiel in dem zwei Topteams der OberligaEs war ein überaus intensives Spiel in dem zwei Topteams der OberligaEs war ein überaus intensives Spiel in dem zwei Topteams der Oberliga
aufeinander trafenaufeinander trafenaufeinander trafenaufeinander trafenaufeinander trafenGegen die starken Longerischer musste jeder 7-Meter sitzenGegen die starken Longerischer musste jeder 7-Meter sitzenGegen die starken Longerischer musste jeder 7-Meter sitzenGegen die starken Longerischer musste jeder 7-Meter sitzenGegen die starken Longerischer musste jeder 7-Meter sitzen

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstagabend war in der Oberplei-
ser „Sunshine Arena“ alles berei-
tet für ein weiteres Spitzenspiel in
der Handball-Oberliga. Die HSG Sie-
bengebirge traf auf die Reserve des
Longericher SC. Beide Teams zäh-
len zu den Top 4 der Liga und woll-
ten daher in jedem Fall zwei weite-
re Punkte verbuchen. Ein Unent-
schieden hingegen würde nicht
ganz die eigenen Erwartungen er-
füllen. Nach umkämpften 60 Minu-
ten wussten die HSGler entspre-
chend auch nicht so recht, ob sie
sich freuen sollten oder nicht. Man

hatte sich mehr vorgenommen und
musste am Ende mit einem gerech-
ten 29:29 (16:13) leben. Somit hielt
zwar die Serie mit nun 14 unge-
schlagenen Spielen in Folge - den-
noch verlor man einen weiteren
Punkt auf den Spitzenreiter TSV
Bayer Dormagen 2. Dabei sah es in
der ersten Hälfte nach einer weite-
ren dominanten Leistung der Sie-
bengebirgler aus. Auf einen 0:4 Rück-
stand nach 5 Minuten folgte ein
12:2 Lauf seitens der Grün-Blauen.
Die Longericher fanden keinen Zu-
griff auf das Spiel und die HSGler
überrollten förmlich den Gegner aus

Köln. Dennoch kamen die Gäste bis
zur Pause auf 16:13 heran und konn-
ten den Rückstand noch entschei-
dend verkürzen. In der zweiten Hälfte
gelang es den Longerichern dann,
auf 20:20 stellen (43. Minute). Wäh-
rend die Kölner konzentriert spiel-
ten und die Fehler der HSG bestraf-
ten, gelang den Grün-Blauen im
Angriff zu wenig und in der Abwehr
offenbarten sich ungewohnte Lü-
cken. In der Folge entwickelte sich
ein enges Spiel auf Augenhöhe, des-
sen Ausgang die Longericher mit
dem Tor zum Ausgleich in der letz-
ten Sekunde noch entscheidend

korrigieren konnten. Aufgrund der
weiteren Ergebnisse des Spielta-
ges konnten sich die Siebengebirg-
ler dennoch in der Tabelle auf Platz
Zwei verbessern. Es spielten und
trafen für die HSG: Löcher, Fischer
(beide Tor); Runge (6), Marcinkovic
(6/1), Dziendziol (5/2), Andrassy, Koch
(je 3), Sivanathan, Gebel, Picard (je
2), Al-Zaidi, Krefting und Hayer. An
diesem Samstag steht für die HSG
das nächste Spitzenspiel auf dem
Programm.
Auswärts beim SSV Nümbrecht geht
es gegen den punktgleichen Tabel-
lendritten.
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Schloss Hagerhof belegt ersten Platz
bei den Landesmeisterschaften
Basketball in Bad Honnef

Das Team des Gymnasiums Schloss Hagerhof bei der Siegerinnen-Ehrung mit Schulamtsleiterin Brigitte BökerDas Team des Gymnasiums Schloss Hagerhof bei der Siegerinnen-Ehrung mit Schulamtsleiterin Brigitte BökerDas Team des Gymnasiums Schloss Hagerhof bei der Siegerinnen-Ehrung mit Schulamtsleiterin Brigitte BökerDas Team des Gymnasiums Schloss Hagerhof bei der Siegerinnen-Ehrung mit Schulamtsleiterin Brigitte BökerDas Team des Gymnasiums Schloss Hagerhof bei der Siegerinnen-Ehrung mit Schulamtsleiterin Brigitte Böker
(ganz rechts). Foto: Rhein-Sieg-Kreis(ganz rechts). Foto: Rhein-Sieg-Kreis(ganz rechts). Foto: Rhein-Sieg-Kreis(ganz rechts). Foto: Rhein-Sieg-Kreis(ganz rechts). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sie liefer-
ten sich einen fulminanten Wett-
kampf, um die Siegerpokale als
Landesmeister 2022/2023 im Bas-
ketball der Mädchen zu erringen:
die insgesamt elf Schulmannschaf-
ten am Basketballstandort Bad
Honnef. Wer schaffte es am ge-
schicktesten, den markanten ro-
ten Ball gekonnt durch die geg-
nerische Mannschaft zu bringen
und diesen möglichst oft ins Netz
zu hieven?
Brigitte Böker, Leiterin des Amtes
für Schule, Bildung, Kultur und
Sport des Rhein-Sieg-Kreises,
lobte das Engagement aller Be-
teiligten anlässlich der Siegereh-
rung: „Bis zuletzt wurde um jede
Platzierung gekämpft. Die Spie-
lerinnen haben tollen Einsatz ge-
zeigt und zurecht an dieser Lan-
desmeisterschaft teilgenommen.
Ein herzlicher Dank gilt auch den
Schiedsrichterinnen und Schieds-
richtern, allen Helferinnen und
Helfern und natürlich den Zu-
schauern für die hervorragende
Stimmung.“ Auch Michael Wich-
terich, Geschäftsführer Schloss
Hagerhof, lobte den Teamgeist:
„Nicht nur im Schuljahreskalen-
der, sondern auch im Lebenslauf
jeder ambitionierten Sportlerin ist
das Landesfinale von „Jugend trai-
niert für Olympia & Paralympics“
ein absolutes Highlight. Im Team
alles geben für ein großes Ziel - in
diesem Falle die Qualifikation für
das Bundesfinale in der Haupt-
stadt - verbindet.“
„Wir sind stolz, unsere Schule im
Landesfinale zu vertreten“, fass-
te Laura Telke, Spielerin Schloss
Hagerhof, die Stimmung der Teil-
nehmerinnen an dem Wettkampf
zusammen, die begeistert um den
Gewinnerpokal spielten.
Ausrichter der diesjährigen Lan-

desmeisterschaft, im Rahmen des
weltgrößten Schulsportwettbe-
werbs „Jugend trainiert für Olym-
pia und Paralympics“, war der
Ausschuss für den Schulsport des
Rhein-Sieg-Kreises in Zusammen-
arbeit mit der Schule Schloss Ha-
gerhof. Die Veranstaltung wurde
von der Kreissparkasse Köln ge-
sponsert.
Aus fünf Regierungsbezirken
Nordrhein-Westfalens - Arnsberg,
Detmold, Düsseldorf, Köln und
Münster - waren die Mädchen der
Geburtsjahrgänge 2006 bis 2011
am Dienstag, 14. Februar 2022,
ins beschauliche Bad Honnef am
Rhein gereist. Hier lieferten sie
sich einen spielefreudigen Wett-
bewerb. Die Mannschaften der
Wettkampfklasse II (Geburtsjahr-
gänge 2006 - 2009) spielten in
Schloss Hagerhof; die Mannschaf-
ten der Wettkampfklassen III (Ge-
burtsjahrgänge 2008-2011) ver-
sammelten sich in der Sporthalle
im Sportzentrum Menzenberger

Straße um den Ball.
Um 16.15 Uhr war es soweit: Bri-
gitte Böker konnte die Sieger-
innen der Wettkampfklasse II be-
kanntgeben: die Schülerinnen vom
Gymnasium Schloss Hagerhof.
Stolz nahmen die Mädchen den
Siegerpokal, ihre Medaillen und
Urkunden entgegen. Dr. Gabriele
Clooth-Hoffmeister, stellvertre-
tende Bürgermeisterin der Stadt
Bad Honnef, gratulierte den Sie-
gerinnen der Wettkampfklasse III:

Timofey Kluyev LVN-Meister über 800m

1. Schloss Hagerhof, Bad Honnef
2. Theodor-Heuss-Gymnasium, Hagen
3. Gymnasium Jüchen
4. Jodocus-Nünning-Gesamtschule, Borken
5. Gymnasium St. Xaver, Bad Driburg
Sieger-Reihenfolge Wettkampfklasse III:
1. Theodor-Heuss-Gymnasium, Hagen
2. Freiherr-vom-Stein-Gymnasium, Leverkusen
3. Max-Planck-Gymnasium, Gelsenkirchen
4. Carl-Fuhlrott-Gymnasium, Wuppertal
5. Helmholtz-Gymnasium, Bielefeld
6. Schulen der Brede, Brakel

dem Team des Theodor-Heuss-
Gymnasiums Hagen. Die Freude
über Siegerpokal, Medaillen und
Urkunden war den Mädchen an-
zusehen.
Nun heißt es für die beiden Sie-
germannschaften „auf nach Ber-
lin!“ Hier werden die Jugendli-
chen das Bundesfinale bestreiten.
Gute Wünsche, mit viel Freude und
Erfolg auch diesen Wettbewerb für
sich zu entscheiden, werden sie
mit im Gepäck haben!

Am vergangenen Wochenende
fanden in Düsseldorf die LVN-
Meisterschaften der U16 statt.
Dabei hatte das Leichtathletik-
zentrum Rhein-Sieg insgesamt
eine Athletin und 3 Athleten am
Start.
Mutig und aktiv renngestaltend

startete der 14-jährige Timofey
Kluyev (LAZ) über die 800m. Von
Anfang an führte er das Feld an
und konnte in einem spannen-
den Zielsprint mit einem Start-
Ziel-Sieg die Goldmedaille ge-
winnen. Dabei streifte er nur
um zwei Zentel an seiner per-

sönliche Bestzeit vorbei und die
Uhr blieb auf 2:19,23 min. im
Ziel stehen.
Gleich zwei mal auf dem Trepp-
chen stand die 15-jährige Yaa-
ra Miehe. Im Dreisprung holte
sie mit 10,18m die Silberme-
daille und Weitsprung mit 4,84m

die Bronzemedaille.
In der M15 standen gleich zwei
Läufer des LAZ an der Startlinie
über die 800m. Sowohl Pascale
Berger (2:19,52 min.) als auch
Jan Vernikov (2:20,07 min.)
konnten als 6. und 7. neue Best-
zeiten aufstellen.

Sieger-Reihenfolge der Wettkampfklasse II:
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.03.2023 um 10 Uhr01.03.2023 um 10 Uhr01.03.2023 um 10 Uhr01.03.2023 um 10 Uhr01.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys
und fundiertes IT-Know-how in den Lebenslauf gehören

Wenn Personalverantwortliche
den Lebenslauf von Bewerbenden
genauer unter die Lupe nehmen,
sichten sie zuerst die beruflichen
Stationen und prüfen dann, ob
alle Angaben mit einem Zeugnis
oder Zertifikat belegt werden. Die-
se Fakten zählen zum Muss in
jedem Lebenslauf. Der Recruiting-
Dienstleister IQB Career-Services
erklärt, welche optionalen Anga-
ben das Profil zusätzlich abrun-
den und Facetten der Persönlich-
keit vermitteln, die über das blo-
ße Berufsprofil hinaus gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon ei-
nige Jahre her und gehört den-
noch in den Lebenslauf. Denn der
Auslandsaufenthalt zeigt, dass der
Bewerbende schon in der Schul-
zeit aufgeschlossen gegenüber
Neuem war und eine große Her-
ausforderung angenommen hat -
Eigenschaften, die im Berufsle-
ben von Vorteil sein können. IQB-
Geschäftsführerin Susanne Glück:
„In den Lebenslauf gehören auch
längere privat organisierte Aus-
landsaufenthalte. Wer nach dem
Studium sechs Wochen durch Eur-
opa reist oder Südamerika auf ei-
gene Faust erkundet, zeigt Orga-
nisationstalent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-
wöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Lebens-
lauf, können aber wichtig für den
Gesamteindruck der Bewerbung
sein. Grundsätzlich gilt: Hobbys
nur erwähnen, wenn sie das Be-
rufs- und Persönlichkeitsprofil
sinnvoll abrunden. Wer sich

beispielsweise in der Outdoor-
branche bewirbt, sollte seine Vor-
liebe für Mountainbiketouren an-
geben. Ein Faible für Yoga kann
mit einer gesunden Work-Life-Ba-
lance in Verbindung gebracht wer-
den. Und wer sich ehrenamtlich
bei der lokalen Tafel engagiert,
präsentiert sich als empathische
Person. Susanne Glück: „Lesen
kann als Hobby schnell langweilig
und beliebig wirken, daher emp-
fehlen wir diese Angabe nicht für
den Lebenslauf. Ist ein Hobby hin-
gegen außergewöhnlich, kann es
die Aufmerksamkeit von Recrui-
tern wecken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-
diertes diertes diertes diertes diertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und Per-
sonaler gehen davon aus, dass
die Bewerbenden alle gängigen
Text- und Tabellenverarbeitungs-
programme umfassend beherr-
schen. Wer in seinem Lebenslauf
explizit darauf hinweist, kann
möglicherweise als rückständig
eingestuft werden. Spezielle Pro-
gramme und Tools in Berufen wie
Grafik, Zeitungserstellung oder
Onlinekommunikation hingegen
gehören in den Lebenslauf, denn
wer sie beherrscht, kann sich von
anderen Kandidatinnen und Kan-
didaten abheben. Insbesondere
bei IT-Kenntnissen gilt: Auch wenn
sie in der Bewerbung nicht mit
einem Zertifikat belegt werden
müssen, sollten Bewerbende die
angegebenen Programme tat-
sächlich beherrschen. Denn: Falls
es zu einem Probearbeitstag
kommt und man mit dem Tool ak-
tiv arbeiten soll, fallen Wissens-
lücken schnell auf. (IQB)

Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie
Hobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie das
persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.
Foto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/Unsplash
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also las-
sen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer be-
liebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufol-
ge beschäftigt sich mehr als die
Hälfte der befragten Unterneh-
men, die noch keine bKV anbie-
ten, bereits konkret mit dem Ab-
schluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeit-
geber mit mehr als 50 Mitarbei-
tenden, die sich eine bKV im ei-
genen Betrieb gut vorstellen kön-
nen. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben er-
kannt, dass eine bKV dazu beitra-
gen kann, das Problem zu bewäl-
tigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als

beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-

te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch

stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation nied-
rig zu halten. (djd)
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